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Von Dr . W . Nager .

IZweige der Wissenschaft hatten am Anfang dieses

i Jahrhunderts ihre berühmten Vertreter und Koryphäen ; nur
W das Gebiet der Geographie , als solcher , war so ziemlich

unbebaut geblieben . Bisher war diese Disziplin in erstickend
L trockener und lödtend langweiliger Manier gelehrt worden ;
I » st seil dem Auftreten Karl Ritters kam auch in diesen

Wissenszweig frisches Leben , sodaß derselbe , ans der grauen
I Theorie heraus auf den goldenen Baum des Lebens ge -

% pfropft , nrkräftig treiben konnte .
M Karl Ritter forderte an Stelle der althergebrachten Ge -
UMchtnißüberladung gründliche Erfahrung , vor allen Dingen
^ vas Nächste , von dem aus dann in die Ferne gegangen
¥ werden sollte . Spaziergänge und Fußreisen , statt Stuben -
k hocken und Thcorisiren , Beschreiben des Gesehenen , Karten -

jeichnen , Aufsuchcn auf dem Globus und den Karlen fremder
Länder , Croquiszeichnen , statt Ableiern von feststehenden

r Uebcrlieferungen , waren ihm die Vorbedingungen zu einem
erfreulichen und darum nutzbringenden geographischen Unter «

M richt - Auch die Lektüre von Reisebeschreibnngen , ethno -

। graphische Studien über die Sitten und Erzeugnisse der Völker

| Boger heran und drang darauf , daß die Jugend eine ertödtcnde

| Beschäftigung mit der Geographie fallen ließ und sich der
neuen , anregenden hingab , und , wenn diese Neuerung auf dem

- Pädagogischen Gebiet , ein entsprechendes Leben und Regen

| später auch in der rein wissenschaftlichen Geographie hervor «
L gerufen hat , so ist auch dieses Ritters eigenstes Verdienst .

M ( Nachdruck verboten .)

Der Begründer der moderne » Geographie
| Zum 40 . Todestage Karl Ritters , f 28 . Sept . 1859 .

Zu dem , was Ritter seinem Volke und der Wissenschaft
überhaupt geworben ist , wurde er durch die sorgsame und
wohldurchdachte Erziehung von Seiten seiner Mutter , welche
sich darin als eine Frau von seltenem Verstände und
Charakter erwies . Die Art , wie sie mit Hülfe des jungen
Pädagogen Guths Muths die Erziehung Karls ordnete ,
erschien sogar dieser in Erziehung schwer sich genugthuenden
Zeit als eine musterhafte . Ihre Kinder sollten „ einmal in
der Welt nützliche Menschen und Gott wohlgefällige Christen
werden "

. Ritter verlor sie in seinem 21 . Lebensjahr .
'

Sie
hatte indeß lange genug gelebt , um Keime seinem Gemüth
einznpflanzen , die nicht mehr erstickten , so lange er lebte .
Seine echte Frömmigkeit , seine von idealstem Sinn getragene
Lebensführung bezeugten bis an sein Ende die Vortrefflich¬
keit der Fran und ihren segensreichen Einfluß .

Als Siebzehnjähriger ging Ritter 1796 nach Halle , um
sich nach einem klar vorgezeichneten Plan zunächst zum Er¬
zieher heranzubilden . Bis 1820 finden wir ihn in ununter¬
brochenem Lernen , das zur Geographie und Geschichte immer
wieder zurückkehrte , aber ein trotzdem vielseitiges blieb . Ritter
war einer der Ersten , die damals die Augen ihrer Lands¬
leute auf die Herrlichkeiten ihres Kunstalterthums zu lenken
suchten . Was Ritter aber von 1798 bis 1818 auf dem
Felde der Wissenschaft gelernt und geleistet , ist Alles nur
Episode seines Berufs . Im Jahre 1806 erschien seine erste
Arbeit über den geographischen Unterricht in Guths Muths

'

Bibliothek der geographischen Litleratur unter dem Titel
» Einige Bemerkungen über den methodischen Unterricht in
der Geographie "

. Die Hauptidee dieses Werkes war : „ Der
geographische Unterricht hat den Menschen mit dem Schau¬
platz seiner Wirksamkeit im Besonderen und Allgemeinen

LW

dies geschehen würde nach vorangegangenem vollständigen
Frontwechsel , sodaß die Regierung jetzt die Konservativen ,
die sie soeben erst scheinbar abgestoßen hat , sehr beflissen
wieder an sich zöge . Indessen

'
wird es wohl so kommen ,

falls es nach Herrn v . Miquel geht , und zunächst geht es
offenbar ganz nach ihm . Für den auffallenden jüngsten
Artikel der halbamtlichen „ Bcrl . Korr .

"
ist formell der neue

Minister des Innern verantwortlich . Aber , wie gesagt , es
macht nichts aus , ob Herr v . Rheinbaben firmirt , der eigentliche
Leiter ist und bleibt Herr v . Miguel . Dieser Artikel wirb ein
Dokument bleiben , ein Dokument in dem Sinne , daß ans
ihm die Psychologie des herrschenden Systems mit einer
Deutlichkeit herausspringt , die eine gewisse ästhetische Freude
anslöst . Denn es bereitet immer Genugthuung , eine logische
Folgerichtigkeit zu beobachten und eine Regierung gerade das
thun zu sehen , wovon jeder nüchtern Urtheilende vorher
wußte , daß sie es unvermeidlich werde thun müssen . Die
vom Büiidlerthum angesiachelten Konservativen stehen in
Kampfpositur vor der Regierung . Und was thut nun
diese ? Sie versichert burd ) die „ Berliner Korrespondenz "

,
daß es eine Verkeimung bedeute , wenn die Kanalrebe des
Fürsten Hohenlohe als „ Bedrohung " der Konservativen
verstanden worden sei . Die Staatsregierung halte au
ihrer Anschauung fest und gebe sich der Erwartung hin ,
daß sich die konservative Partei den schwerwiegenden Gründen
für den Mittellandkanal auf die Dauer nicht verschließen
werde . Es verstehe sich von selbst , daß die gegenwärtig
noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten in der Kanalfrage
ein Zusammengehen der konservativen Partei mit der
Regierung in anderen gesetzgeberischenFragen nicht hindern
können . Natürlich „ versteht sich das von selbst

"
. Dafür

haben wir ja eine Negierung , die , erfüllt vom Geiste des
Herrn v . Miquel , eben wünscht , daß es sich von selbst ver¬
stehe , und so schließt sich der Ning mit mgenehmster innerer
Nothwcndigkeit . Was ist da weiter zu sagen ? Nirgends
hat man es anders erwartet , ausgenommen den Kreis
politischer Phantasten , die da glauben , eS sei etwas geschehen ,
wenn einige Lcmdräthe und Hofwürdenträger beim Ohr
gezupft werden . Ain Ende haben die Konservativen und
der Bund nicht Unrecht , wenn sie die Meinungsverschiedenheit
in Sachen der Kanal - Vorlage als einen ganz unpolitischen
Gegensatz sachlicher Natur ausgeben , wie dergleichen oft
genug schon dagewesen ist . Sie haben hiermit darum
nicht Unrecht , weil die Regierung durch ihr gegen¬
wärtiges Eiiilenken zeigt , daß sie

"
die Lage

'
schließlich

nicht wesentlich anders aufgefaßt sehen will . Vielleicht
bekommt es die Geschicklichkeit des Herrn v . Miquel
fertig , die Konservativen durch entsprechende Zugeständnisse
mindesteiis zur Duldung der von anderen Parteien zu bc -
forgenben Bewilligung des Mittelland - Kanals zu bringen ,
und dann wäre ja auch der letzte Grund znm Streite hin¬
fällig . Bleiben jedoch die Konservativen fest und wollen
sie vom Mittelland -Kanal unter keinen Umständen etwas
wissen , so wird es „ auch noch so fein "

. Man wirb noch
ein bischeu weiter gegen sie grollen , um bann als ber
„ klügere Theil

"
nachzugeben .

*

*

* *
hd . gfvlin , 26 . September . Finanzminister Dr . v . Miquel

hat sich von seiner letzten nickt unbedenklichen Erkrankung wieder
vollständig erholt und die amtlichen Geschäfte in ganzem Umfange
wieder übernommen .
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Deutsches Deich .

Das Deutsche Reich unb Transvaal .
Fürst Bismarck hat immer gefordert , daß man sich in

der Politik nicht von Gefühlen , sondern von Interessen
leiten lasse . Denselben Standpunkt vertritt in einem an¬
scheinend offiziösen Artikel der „ Hamb . Korresp . "

gegenüber
Transvaal , in dem ausgeführt wird : „ Was die Stellung
Deutschlands zu dem südafrikanischen Streit anbelangt , so
läßt fie sich am einfachsten und richtigsten mit dem Begriff
absoluter Neutralität kennzeichnen . In englischen Blättern
ist altgenblicklich viel von der Sympathie Deutschlands für
das englische Vorgehen die Rede . Das ist nun wohl ein
bischen zu viel gesagt . Wenn Deutschland sich in seiner
Stellungnahme durch Gesühlsmomente , durch Sympathieen
und Aiitipathieen beeinflussen ließe , würde es vielleicht
sogar eher im anderen Lager zu finden fein . Aber das ist
glücklicher Weise nicht der Fall . Das deutsche Volk hat auch in
dieser Beziehung etwas von den Engländern gelernt und
gewöhnt sich allmählich daran , geschäftliche Dinge geschäft¬
lich und politische politisch zu behandeln , beide aber mit
einer möglichst geringen Beimischung von Sentimentalität .
Und wenn wir , diesem Grundsatz getreu , jetzt mit Gefühls¬
äußerungen zurückhalten , unsere korrekte Haltung bewahren
und die Momente , die England von seinem Standpunkt aus
zu dem jetzigen Vorgehen drängen , ebenso ruhig und
objektiv würdigen wie die Rechtsgründe des Gegners , so
fahren wir damit auch jenseits des Kanals besser als mit
irgend einer pathetischen Parteinahme . " Die „ Deutsche
Tageszeitung " nennt diesen Standpunkt „ gemein krämer -
haft

" und meint , eS würde im Interesse der Würde des
Reiches und unseres Ansehens im Ausland tief zu beklagen
fein , wenn Deutschland ruhig dem Versuch einer Ver¬
gewaltigung des tapferen Burenvolkes znsähe .

* * *
* Berlin , 25 . Septewlur . Ucb . r die Besetzung der beiden

erledigten Oberpräsidieu ist nunmehr Beschluß gefaßt . Der
„National -Zeitung

"
zufolge ist der Regierungspräsident in Broin -

berg , v . Bethmann -Houweg , zum Oberpräfidentcn von Brombcrg
und der Direktor im Ministerium des Innern , Dr . v . Bitter , zum
Obcrpräsidcnten von Pofen bestimmt . Zu dem Nachfolger der
letzteren als Direktor im Ministerium des Innern soll der Regierungs¬
präsident v . Oertze in Sigmaringen beftimuit sein .

* Vollrsparteitng . In Anwesenheit von etwa 150 Mit¬
gliedern tagte eben in Mainz der 20 . Parteitag der deutschen
Volks Partei , ll . A . kam die Frage der Arbeitslosenversicherung
zur Verhandlung , welche auf verschiedenen Parteitagen der Volks - •
Partei bereits Gegenstand eingehender Erörterung war und bisher
immer lebhaften Widerstand bei de » Parteimitgliedern aus Württem¬
berg gefunden halte . Referent war Leopold Sonnemann - Franksnrt ,
der das Fehlen einer Arbeitslosenversicherung als eine große Lücke
in unserer Socialgcsetzgcbung bezeichnete . Von mehreren Partei¬
mitgliedern ans Württemberg wurden zwar einzelne Bedenken gegen
eine solche Versicherung geltend gemacht , doch nahm der Parteitag
schließlich folgende Resolution einstimmig an : „1 . Gemäß dem
Programm der Deutschen Volkspariei ist eine Versicherung gegen
die wirthschaftlichen Folgen unverschuldeter Arbeitslosigkeit eine der
nächsten und dringendsten Aufgaben der deutschen Socialpolitik .
2 . Insoweit nicht die Gewerkschaften und Gewerkvereine die obli¬
gatorische Versicherung zu übernehmen in der Lage sind , ist eine
Versicherung auf kommunaler Grundlage mit ortsstatutarisch cinzu -
führendem Vcrsichcrungszwange zur Zeit der gangbarste Weg , um
diese Aufgabe zu lösen . 3 . Der erste Schritt , diese Versicherung zu
fördern , wie es das Parteiprogramm verlangt , wäre ein Reichsgesetz ,
das den Gemeinden die heule fehlende Berechtigung gäbe , eine Ver¬
sicherung auf solcher Grundlage bei sich einzuführen und das zugleich

Herr o . Miquel , der Feirer .

L . Berlin , 24 . September .
Man sollte es sich abgewöhnen , von Gegensätzen inner¬

halb des Slaatsministeriums zu sprechen . Ob Fürst Hohenlohe
innerlich mit Herrn v . Miquel übereinftimmt oder nicht , ob
die Fachminister Brefelb und Thielen bie Vertretung ber
Kanal - Vorlage durch Herrn v . Miquel eigenthümlich finden
oder von ihr begeistert sind , alles Das ist vollkommen gleich¬
gültig gegenüber der Thatsache , daß ber Geist des Finanz¬
ministers über Allem waltet , was in ben Sonberbarkeiten
unserer Politik geschieht ober unterbleibt . Man hat gefragt ,
was für ein Mann Herr v . Rheinbaben ist . Auch das ist
höchst gleichgültig , da immer nur Herr v . Miquel bie

| Politik bes Tages bestimmt und dem „ System "
seinen

Charakter giebt . Einmal , aber nur auf
'

kurze Zeit ,
schicn der kluge Mann sozusagen unten durch zu fein .
Die Art , wie er aus der Verwerfung der Kanal -
Vorlage , ans dieser schlimmsten aller Niederlagen , eine neue
Gelegenheit entnommen hat , um unter dem Scheine der
Strenge und der Milde zugleich seine Stellung neu zu be¬
festigen , gehört zu den erstaunlichsten Leistungen auf dem

W Gebiete der politischen Akrobatik . Herr v . Miquel versteht
es , sich zu beugen , wenn ein Sturmwind von oben her
droht , aber bann richtet er sich sofort wieber auf unb bleibt
ber Alte . Für ihn ist konservativ - ostelbisch Trumpf , und Alles
muß ihm dazu dienen , daß der Konservatismus gewinnt ,
daß er sogar aus beit anscheinend schwersten Nöthen zuletzt
mit ansehnlichen Vorthellen herausgehen kann . Was ist
denn nun eigentlich aus dem Kampf gegen bie Rechte nach
ber Verwerfung bet Kanal - Vorlage geworden ? Immer
nur von Maßregeln gegen einzelne Personen hat man
vernommen , von der Elltlaffung der Landräthe, - von

- ber Warnung an die politischen Beamten vor der

| p ~ Mitgliedschaft des Bundes der Landwirthe ; sonst aber
r ist nichts geschehen , unb ei » schüchterner Versuch des

Herrn v . Hammerstein , dem Bünblerthum gleichsam von

. innen heraus beizukommen und ihm seine Daseinsberechtigung
zu bestreiten , würbe alsbald aus dem Kastauienwäldchen

| k mit jener Entschiedenheit zurückgewiesen , wie sie nur der
mächtige Vicepräsident des Staatsministeriums sich erlauben
kann . Eine seltsam geschickte Taktik thut jetzt das Ihrige ,
um sich in den Deckmantel der Schwäche und Nachgiebigkeit
zu hüllen unb , so ausgestattet , eine energische Begünstigung
ber Konservativen ins Werk zu setzen . Bereits ist eS nöthig
geworben , vor Fehlern zu warnen , bie mit der allzu starken

k Unterstreichung der Zuchthaus - Vorlage unb mit ber be¬
schleunigten Nachforderung der 7000 Mann Truppen -
vermehrung begangen werden könnten . Es ist aber die
Frage , ob man hier wirklich von „ Fehlern "

sprechen kann .
; Denn bas Ganze macht durchaus den Eindruck einer wohl -

fe überlegten Absicht , die wahrlich ebenso weitsichtig fein kann ,
Wie sie kurzsichtig zu sein scheint . Jedenfalls müßte ber
gesummte Anblick der inneren Lage sich gründlichst ändern ,? wenn die Entscheidung über bie Zukunft unb ihre Bedürf -

| Nisse von dem preußischen Abgeordnetenhause hinweg plötz¬
lich in beu Reichstag verlegt würbe , und namentlich , wenn

bekannt zu machen ; darum giebt er nicht die Beschreibung
des Platzes an sich , sondern mit Bezug auf den Menschen .

"

An diese Betrachtung , welche seine ganze spätere „ Allgemeine
Erdkunde " im Grundgedanken umfaßt , hat Ritter in große »
Zügen die Anweisungen geschlossen , wie der geographische
Unterricht überhaupt zu behandeln sei .

Jrn Jahre 1806 erschienen auch „ Sechs Karten von
Europa

"
, welche als ein Muster geographischer Schulzeichnnng

gelten können und die erste geographische Arbeit Ritters
barstellen , _ welche feine Auffassung der geographischen
Wissenschaft rein wiederspiegelt . Er zeichnet darin bie
Gebirge unseres Erdthells in ihren großen Zügen , bie

Verbreitungsgrenze ber Kultnrgewächse , die wilden Bäume
und Sträucher , die wilden und zahmen Säugethiere , die

Vegetationsgrenzen auf den Gebirgen unb bie Verbreitimgs -

verhältnisse der Völkerstämme in Europa . Im Einzelnen
ließen die Darstellungen viel zu wünschen übrig insofern ,
als sie ber Forschung viel zu weit üorauSeilten . Doch ist
bieser Versuch immerhin bie erste Probe eines physikalischen
Atlas unb aufeetbem bleibt er pädagogisch bedeutend unb
beruht nach beiden Beziehungen hin auf einem ganz
richtigen Grundgedanken .

Seit 1807 trat Ritter auch ber Gebirgskunbe , und be¬
sonders ber Geographie und Mineralogie näher und näher . .
In dieser Zeit ( egte er den Grund zu seiner „ Allgemeine
Erdkunde "

. Doch ist dieses Werk nie anS Licht getreten ;
cs war der erste Anlauf zur Behandlung ber Erdkunde in
dem großen Stil des späteren Hauptwerks .

1810 bis 1812 lebte Ritter in Genf * * ,,Unser Leben in
Genf ist außerordentlich reich an vielen neuen Erfahrungen .
Die Natur hat uns ihre heiligte Werkstätte mit aU ihren
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gewisse Normativbestimmungen aufstellte . 4 . Die Gemeinden müßten
vollständige Freiheit behalten , die Versicherung einzuführen oder
nicht ; diejenigen Gemeinden , welche davon nicht Gebrauch machen
wollen , würden von dem Gesetz ganz unberührt bleiben . 5 . In dem
von der Kommission aurgearbeiteten Gesetzentwurf sieht der Partei¬
tag die geeignete Grundlage für ein solches Gesetz .

" — Ferner ,
würde ein « Resolution sehr beifällig aufgenominen , wonach der
zwanzigste Parteitag der deutschen Volkspartei vom deutschen
Reichstag die entschiedene nud unbedingte Ablehnung der Zuchthaus¬
vorlage erwartet . Er fordert die Abgeordneten auf , insbesondere
auch mit aller Entschiedenheit jedem Versuche entgeaen -
zutreten , der darauf abzielt , das Ausnahmerccht der Vorlage
auf den Boden des „gemeinen Rechtes

"
zu verpflanzen oder

Bestimmungen der Vorlage in ein Gesetz über Sicherung des
Koalitionsrechts einzuschmugacln . Das bestehende Strafrecht sei
mehr als ausreichend , um wirkliche Ausschreitungen zu bestrafen ,
und angesichts der heute schon höchst bedenklichen Hand¬
habung der Strafgesetze ist c8 eine doppelte Pflicht der
Volksvertretung , eine Vorlage rundweg abzulehnen , die als Aus¬
nahmegesetz schlimmster Art das Koalitionsrecht der Arbeiter nahezu
vernichten , die socialpolitische Entwicklung auf viele Jahre hinaus
unterbinden und unsere Rechtsprechung immer weiter auf den
Weg einer tendenziösen Klassenjustiz drängen würde .
Zu

'
fordern ist vielmehr eine Milderung , die Beseitigung des

jetzigen Ausnahnie -StrafrechtS , die Aufhebung des § 153 der
Gewerbeordnung . Der Verlauf der ersten Lesung des Gesetz¬
entwurfs im Reichstag habe nach langer Zeit einmal wieder im
Volke die Hoffnung auf eine freiheitliche Wendung unserer inneren
Politik und auf die Widerstandskraft der Volksvertretung belebt .
Wer jetzt auf eine Vermittlung und theilweise Bewilligung hin¬
arbeite , schädige mit dem Koalitionsrecht der Arbeiter zugleich das
Ansehen des deutschen Reichstags und das Vertrauen des Volkes
auf seine Vertretung .

* Aus dem hessischen Katholikentag in Mainz sprach
am Sonntag Nachmittag der Reichstags -Abgeordnete Dr . Lieber
in der Stadthalle vor einet Versammlung von etwa 8000 Personen .
Dem „Mainzer Journal

"
zufolge sagte der Redner , daß die Nach¬

richt von seiner Reise nach Ostasien eine Zeitungsente sei , denn da
könne er ja vor Mitte Januar nicht zurück fein , und bis dahin
dürfte in Berlin schon manche Schlacht geschlagen sein . Außerdem
sprach Dr . Lieber über einen sehr einflußreichen Herrn der
preußischen Staatsregiernng , der nichts weniger wünsche , als das
Centnim aus der ausschlaggebenden Stellung im Reichstag zu
- erdrangen . Bezüglich der Zuchthaus -Vorlage äußerte Dr . Lieber ,
Has Centrum stehe aus demselben Standpunkt wie bei der ersten
Lesung des Gesetzes, aber es sei jetzt an der Arbeit , Vorschläge zum
Schutz der Koalitronsfreiheit gesetzmäßig zu formuliert , ohne welche
für das Gentrum eine Bestrafung wegen Mißbrauch der Freiheit
undenklich sei.

* Grutestand . Nach dem „Reichs -Anzeiger
"

betragen die
Schätzungszahlen für den Erntestand des Deutschen Reiches für
Kartoffeln 2,7 , für Klee 3,0 , für Luzerne 2,8 , für Wiesen 3,0 ;
wobei 2 guten Ertrag , 3 mittleren Ertrag bedeutet . Das warme
Wetter im September -Anfang ermöglichte eine frühzeitige Be¬
endigung der Ernte . Die Mäuseplage ist durch den inzwischen
niedergegangenen Regen gemindert . Die Kartoffeln versprechen
einen guten Ertrag in Suddeutschland , Hessen und Schaumburg ;
eine ungünstige Ernte im östlichen Preußen , in Sachsen , Thüringen
und Mecklenburg und im Oberelsaß ; sonst Mittelertrag . Der Klee
hat allgemein durch Trockenheit gelitten . 9htr Sachsen und
Thüringen sind befriedigend . Die Luzerne ist durch anhaltende
Trockenheit zurückgeblieben ; der Ertrag ist gering , die Qualität
gut , soweit ste nicht noch durch den letzten Regen gelitten hat . Bc -
wäfferte Wiesen gaben beim Frühmarkt gute Krmnmetentte , .wo
das Futter indessen nicht rechtzeitig eingebracht wurde , ist es durch
den andauernden Regen werthlos geworden . Die hochgelegenen
Wiesen litten unter Trockenheit und gaben wenig , aber guten Ertrag .
Sachsen und Thüringen stehen gut , sonst überall unter mittel .

* Die Leuerbestattnug ist im Wroßhrriogthnm Hessen
fortan erlaubt . Das frühere Ministerium Finget sträubte sich
ganz entschieden gegen die Feuerbestattung tu Hessen . Deshalb
konnte auch das schon seit Jahren fertige Krematorium zu Offen¬
bach nicht in Benutzung genommen werden . Jetzt ist die Feuer¬
bestattung unter gewissen Kautelen in Hessen gesetzlich erlaubt .
Demzufolge wird , wie schon gemeldet , das Offenbacher Krematorium
künftig zur Verbrennung von Leichen in Gebrauch genommen werden
können . In Darmstadt wird bereits der Van eines weiteren
Begtäbnißofens vorbereitet , und auch in Mainz wird ein
Krematorium erstehen . Die Geistlichkeit ist immer noch sehr der
Feuerbestattung abgeneigt .

Ausland .

Aus der Union .
k . Unv -Nork , 13 . September .

Die Parole ist jetzt bei uns Rechtlichkeit , Uneigen¬
nützigkeit , Unbestechlichkeit und wie die schönen Charakter -
eigenschastc .i alle beißen mögen , an denen in politischen
Kreisen hier im Allgemeinen gerade kein Ueberfluß vor¬
handen . Aber der demokratische Kandidat für die
Präsidenlschaftswürde , Mr . Bryan , Hal diese „ Platfonn "

als die seinige erwählt , und so hält es Mr . Mc Kinley
für angczcigt , nicht hinter ihm zmückzubleiben . Mr . Bryans
Integrität lehnt sich gegen die Trusts auf , Mr . Mc Kinley
sind angeblich die Pensionen , welche die Veteranen der

Kriege , die die Vereinigten Staaten geführt , resp . deren

Wittwen und Waisen beziehen , ein Dorn im Auge . Diese
Veteranen , bereit Zahl merkwürdiger Weise wächst statt

abzunehmen , kosten die Union jährlich ca . 600 Millionen

Mark , und wenn noch die Invaliden aus den zuletzt ge¬
führten Kriegen hinzukommen , dann wird die Last eine

größere werden , als die bedeniendsten Militärstaaten
Europas sie zu tragen haben . Die jetzige Regierung
erklärt also , sie werde eine Untersuchungs - Kommission
einsetzen , die die Penfionslisten einer gründlichen Prüfung
unterziehen soll , um alle Diejenigen ausznmerzen , die
keinen Anspruch an den Staat besitzen . Es ist nun sehr
möglich , daß diese Kommission auch wirklich eingesetzt wird ,
ziemlich sicher aber , daß sie nicht das geringste Resultat er¬

zielt und auch garnicht erzielen will . Die Staatspensionäre
bilden ein großes und einflußreiches Heer , und es kann nicht
in Mr . Mc Kinleys Absicht liegen , gerade jetzt , wo die

Präsidentschaflswahlen vor der Thür stehen , dieselben gegen
sich einzuiiehmen . Aber die Einsetzung der Kommission
würde doch seine gute Absichten darthun und so seine
Popularität im Allgemeinen vergrößern , während anderer¬

seits die Invaliden sehr bald erkennen werden , daß man
von ihren Ansprüchen durchrms und durchweg überzeugt ist .
Ob allerdings der Gegenkandidat sich durch dieses Manöver

täuschen lassen , resp . ob er dasselbe nicht sehr bald anf -
decken wird , ist eine andere Frage .

- n . China und Japan .

Anfang August dieses Jahres wurden , hauptsächlich von

englischer Seite aus , verschiedene Telegramme gebracht , die
den Abschluß eines Schutz - und Trutzbündniffes zwischen
China und Japan meldeten . Nach jetzt eingetroffenen brief¬
lichen Mittheilungen wurden nun in der That , entgegen
den damals aufgestellten Dementis , Verhandlungen der Art

gepflogen , das Zustandekommen einer Allianz habe aber

noch gute Weile . Zugestandenermaßen schweben Besprechungen
zwischen der chinesischen und japanischen Regierung , die sich
um eine gewisse Betheiligung Japans an der Modermsirung
des chinesischen Reiches drehen . Es geschieht das quasi aus

Opposition gegen die Europäer , und der ehemalige Feind
soll mit dazu beitragen , ein Gegengewicht gegen die beiden

ostasiatischen Neichen drohenden Gefahren aus dem Westen
herzustellen . Immerhin ist aber von hier bis zum
Eintritt Japans als Reformator in das Reich der Mitte

noch ein gewaltiger Schritt . Eine Allianz wäre nämlich
nur dann möglich , wenn China sein Land - und Seeheer
durch japanische Offiziere reorganisiren taffen würde . DaS

scheint Rußland nicht zugeben zu wollen , während anderer¬

seits die Mitglieder des Tsungli -Namen sich nicht verfehlen ,
daß die Annehmlichkeit , eine gut geschulte Armee zu be¬
kommen , es nöthig machen würde , den Japanern wenigstens
einen Theil der Finanzverwaltung zu überlassen und damit

auf bestimmte Einnahmen zu verzichten . Deshalb erscheint
es erklärlich , wenn einflußreiche chinesische Beamte ihrerseits
die Integrität des Budget mit allen Kräften vertheidigen
und auf diese Weise das Projekt eines Bündnisses mit

Japan zum Scheitern bringen . Erst bann , wenn auch
dieser Widerstand gebrochen ist , darf man ernstlich an die

Verwirklichung des vorläufig noch in der Luft schwebenden
Planes glauben .

• * *
* Italien . Der Papst empfing 1500 Pilger , französische

Arbeiter , und hielt eine Ansprache an dieselben , worin er sagte :
„Es ist unser sehnlichster Wunsch , zu zeigen , daß die Kirche die
wahre Mutter der Völker ist . Denn sie ist allein im Stande , im
Wettstreite der Bevölkerungsklassen die sociale Ordnung aufrecht zu
erhalten und Jedem schon hienieden das größtmöglich Maß von
Glück zu sichern . Wenn Ihr ernste katholische Arbeiter sein wollt ,
so suchet durch Wort und Beispiel die verirrten Christen wieder
auf den richtigen Weg znrückznsühren . DaS wird uns in unserem
Alter Trost verleihen . Wetteifert miteinander , das auf dem socialen
Gebiete drohende Unheil abznwenden ." Der Papst , welcher sich der
besten Gesundheit erfreut , wurde von den Pilgern begeistert begrüßt .

* Frankreich . Gestern Mittag erschien auf dem Nachrichten -
Biireau in Paris ein Manu und gab daselbst eine Karte ab , welche
den Namen Flcuvy trug . Der Mann verlangte den Leiter des
Nachrickften -Büreaus zu sprechen . Derselbe war nicht anwesend .
Nach einer Stunde erschien der Unbekannte nochmals . Als auch
diesmal der Leiter des Nachrichten -Büreaus nicht anwesend war ,
stellte er sich vor dem Gebäude auf und wartete , bis derselbe kam .
Als der Leiter des Bürcans gegen ' / -3 Uhr erschien , feuerte der
Unbekannte einen Nevolverschnß auf ihn ab . Der Schuß ging
fehl . Der Leiter des Büreaus packte den Unbekannten an der
Gurgel und fiel mit ihm zu Boden . Herbeigerufene Wachmann¬
schaften nahmen den Attentäter fest . Desselbe wird als geisteskrank

bezeichnet . — Die Ueberführung der Leiche Scheurer - KestnerS
nach oem Ostbatznhof hat gestern Bormittag stauaefnnden . Mehrere
Minister , zechlreiche Senatoren und andere hohe Persönlichkeiten
befanden sich im Leichenzug. Auf dem Äalmhof wurden mehrere
Reden gehalten . Unter den zahlreichen Kränzen erregte derjenige
des Fürsten von Monaco besonderes Aufsehen . Derselbe trug die
Inschrift : Dem Ehremnanne , Fürst von Monaco .

* Kpanirn . Ein etwas außergewöhnliches Mittel , um die
säumigen Steuerzahler an ihre Pflicht zu erinnern , hat die Zoll¬
verwaltung in Barcelona ergriffen . Der Finanzminister ertbeilte
nämlich feinen DepartementschesS und deren unterbeamten die strikte
Weisung , mit großer Strenge gegen die 4000 Steuerpflichtigen
vorzugehen , die den letzten Termin zur Zahlung ihrer Quoten Ün -
beachtet vorübergehen ließen . Um den Instruktionen de » Ministers
mit möglichstem Nachdruck Geltting zu verschaffen , verfiel die ge¬
nannte Behörde auf die geniale Idee , die Annahme und Expedirung ,
sowie die Auslieferung von Gätern solcher Personen zu verweigern ,
die ihre Steuern nicht bezahlt haben und sie erst nach Erfüllung
dieser Pflicht wieder in den Genuß ihrer Rechte zu setzen , lieber
die Wirkung des neuen Mittels laßt sich noch nichts sagen .

* Serbien . Das Urtheil imHochverrathS - Prozeß ist
gestern gefällt worden . Der Attentäter Knesevic wurde zum Tode ,
acht Angeklagte zu je 20 -jährigem schweren Kerker in schweren
Ketten , und zwar als Mitschuldige , welche wußten , daß an Hoch -
verrath gearbeitet wurde , es aber der Behörde nicht anzeigten ,
verurthei

'
lt . Nenn Angeklagte , darunter Pafic , erhielten je 9 Jahre

Gefängniß . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen . Nach
der Publikation des Urtheils rief der zu 20 Jahren Kerker ver -
urtheilte Zsivkovic : Es lebe König Alexander , doch Gott schütze ihn
vor solchen Freunden , wobei er mit der Hand auf die Richter
deutete . Der König begnadigte Pasic , welcher telegraphisch seinen
Dank ausdrückte . Er werde mit seiner stürmischen Vergangenheit
brechen und nur für Dynastie , Ordnung und Wohlstand wirken . —
Der Attentäter Knesevic , der Nachmittags erschossen wurde , erklärte
am Hinrichtungsplatz , daß Oberst Nikolitscy Dimimtsch und
Kowatschewitsch am Attentate nicht beteiligt seien .

* Philippinen . Ein Telegramm ans Manila berichtet ,
daß die Stadt A longo la nach 10 -stündiger Beschießung ein¬
genommen und zerstört worden ist . Die Amerikaner hatten nur
einen Tobten . — Dieser Siegesnachricht folgt sogleich folgende
Hiobspost : Die Aufständischen nahmen und verbrannten das ameri¬
kanische Kanonenboot „UrbanetL " mit Kanonen und Munition im
Nordwesten der Manilabai . Von der Besatzung werden 1 Offizier
und 9 Mann vermißt . Man nimmt an , daß sie getübtet oder ge¬
fangen genommen wurden .
---------------। . . ■ ...... ..... ...... ......... ..... -

ANS Kunst und Keden .
* Kontert in der Ringkirche . Kaum hat der Herbst

seinen offiziellen Einzug gehalten , so macht sich auch schon die
Konzertsaison in unserer Stadt bemerkbar und setzt diesmal sogar
mit Volldampf — zwei Konzerte an einem Abend — ein . Das
von der erblindeten Oratorien - Sängerin Fran Hanna Lüer am
25 . d . M . in der Ringkirche veranstaltete Konzert war leider nur
sehr schwach besucht , der pekuniäre Erfolg dürfte daher nicht sehr
bedeutend gewesen sein . Die Künstlerin , welche als Oratorien -
und Konzert -Sängerin verschiedentlich aufgeheten ist , war von
musikalischen Autoritäten warm empfohlen worden . Da wir von einer
augenblicklichen starken Indisposition der Dame vorher in Sentit »
niß gesetzt waren , so sind wir eigentlich nicht in der Sage , bett
vollen künstlerischen Werth ihrer Leistungen zu schätzen . Der
besondere Wohlklang ihre ? Organs scheint sich auf die Mittellage
zu beschränken , während die Höhe etwas scharf und schneidens
Hingt . Die Ausbildung der Stimme , Intonation und musikalische
Wiedergabe konnten genügen und kamen diese lobeuZwerthen
Eigenschaften in dm beiden Arien aus dem „Messias "

und der Arie aus der „Matthäus -Passion " recht zur Geltung .
Unterstützt wurde die Künstlerin durch Herrn Kgl . Kammermuftker -
Ehrlich , dessen Violinvorttäge sich durch schönen Ton und warmx
Empfindung auszeichneten , sowie durch Herrn Organisten Schauß ,
der in liebenswürdiger Weise sämmtliche Begleitungen auf der
Orgel übernommen und sich außerdem noch niit 3 Solovorträgey
belastet hatte . — Das zweite Konzert an demselben Abend fand im
großen Kasinosaale des Kasinos , und zwar zum Besten des „Wies¬
badener Kinderhorts armer und verwaister Kinder -"

statt . Wir fanden den Saal ansehnlich von einem vornehmen Publikum
gefüllt , immerhin blieben noch einige Stuhlreihen leer . — Da wir
ja stets bei derartigen wohlthättgen Veranstaltungen den Kritiker
zu Hause lasten und nur als Berichterstatter kommen , so wollen
wtt auch diesmal ( und zwar mit großer Freude ) berichten , daß
sämmttiche Mitwirkende fich mit vieler Liebe ihrer künstlerischen
Aufgaben entledigten und allseitigen Beifall ernteten . DaS
schr reichhaltige Programm nannte die Damen : Adler ,
v . Boies ato , Br öcking , Falk , Kugel und Schaum - Bauet ,
sowie die Herren Dörner , Grümmer und Hertel , welchefich
theils durch Gesangsvorträge , theils durch Violm - und Eello - Soli
auszeichneten . Fräulein Äetzer müssen wir für ihre höchst an¬
passende Klavierbegleitung ein besonderes Lob spenden , ebenso Hern »
KapellmeisterW .GrümmerinseinerdreifacheiiThätigkeitalsKlavier -
Solist und Begleiter , sowie auch als ViolimSolisi . Die Damen
werden es mir hoffentlich nicht übel nehmen , wenn ich aus ihrer
Mitte die Gesangsoorträge von Fräulein Schaum - Boiiet hervor
hebe , da sich die Altstimme dieser Dame (welche wir zum ersten
Mal hörten ) durch eine gewisse dämonische Macht und einen
wahrhaft staunenerregenden Umfang nach Tiefe und Höhe nnS -
zeichnete . Hoffentlich haben wir recht bald Gelegenheit , die Dame
wieder zu hören , wir würden uns bann eingehend mit ihren
künstlerischen Stiftungen beschäftigen können . Daß das Programm
mit allen a . b . e . 34 Vortragsstücke aufwies (darunter 8 von dem

Schätzen ausgelhan und uns mit ihren Herrlichkeiten über¬

schwänglich gesegnet . Die Menschen haben sich uns nach
ihren zwei Seilen hingegeben : wir werden von ihnen ge¬
liebt und belehrt . Aber mehr noch als Alles dies ist uns
das Studium der Menschen in ganz neuen nationalen und
lokalen Verhältnissen , ein Interesse , das ich durch die vertrautere
Bekanntschaft mit der französischen Sprache und Litteratur zu
erhöhen suche / Mit diesen Worten hat er die Bedeutung
dieses Genfer Aufenthalts selbst am treffendsten gezeichnet .

Mitte des Sommers 1813 kam et nach Göttingen , ließ
sich aber durch die auch ihn füllende nationale Begeisterung
gegen die Franzosen nicht von seinem gefaßten Vorsätze ,
seinem Berufe treu zu bleiben , abbringen . Er blieb in
Göttingen sechs Jahre , die nur durch einen kurzen und
einen längeren Aufenthalt in Berlin unterbrochen wurden .
Hier ließ der nahe Verkehr mit Blumenbach und Hausmann
den Entwurf der „ Erdkunde " nicht bloß sachlich Manches
gewinnen , sondern gab demselben eine ganz neue Gestalt .

Lm Sommer 1817 erschien endlich der erste Band des
Werkes . ES erregte sogleich allgemeines Interesse , fand
weiteste Verbreitung und lenkte die Anfmerksamkeit der ge¬
lehrten Kreise auf seinen Verfasser . Hier war eine ganz
neue Betrachtung der Erde und ihrer Völker , die besser war
als Alles , was man bisher von ähnlichen Versuchen gesehen .
Die Besprechungen waren durchaus günstige .

Dieses Werk Ritters gehört zu den zusammenfassenden
und kein einziges besonderes Problem ist in demselben neu
gelöst . Wenn es dennoch einen Markstein in der Ent¬
wickelung der Geographie darstellt , so liegt der Grund darin ,
daß die geographischen Thassachen , Probleme , welche bisher
den verschiedensten Wissenschaften zugewiesen waren , unter

dem Gesichtspunkte der Erkennlniß der Gesetze und Be¬
dingungen , unter deren Einfluß sich die große Mannig¬
faltigkeit der Dinge und der Völker und der Menschen auf
der Erde erzeugt , verwandelt , verbreitet und fortbildet , als

allgemeine Erdkunde wissenschaftlich betrachtet werden . Ritter
hat das Suchen nach Gesetzen auch in die allgemeinen
Theile der Erdkunde eingeführt , Denn wenn auch schon in

diesen ersten großen Vorläufern seiner Allgemeinen Erdkunde
die Bedingtheit der Völker - und Staatengeschichte durch die
Natur ihres Bodens in den Vordergrund tritt , so heißt es
doch in der Einleitung : „ Von dem Menschen unabhängig
ist die Erde , auch ohne ihn und vor ihm der Schauplatz der

Naturbegebenheiteu . Von ihm können die Gesetze ihrer
Bildung nicht ausgehen .

"

Die Publikation des Werkes hatte für Ritter den

günstigen Erfolg , daß man in immer weiteren Kreisen auf
ihn aufmerksam wurde . 1820 erhielt er einen ehrenvollen
Ruf als Lehrer der Geographie und Statistik an der Kriegs¬
schule und als Professor der Erb - , Länder - , Völker - und
Slaatenkunde an die Universität Berlin , zog am 20 . September
in Berlin ein und fand hier nicht nur einen anregenden ,
geistigen Lerkehr , sondern auch anspruchslose Geselligkeit und
mit seiner ihm 1818 angetrauten Gemahlin Lilli , geborene
Kramer , ein ungemein glückliches Familienleben .

1822 wurde er zum Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften ernannt und 1825 ordentlicher Professor und
Studieudirektor an der Kriegsschule . 1828 bildete sich ge¬
legentlich eines Jubiläums die „ Gesellschaft der Freunde
der Erdkunde "

, ans welcher sich unter Ritters Vorsitz die

„ Gesellschaft für Erdkunde " entwickelte . Er überwachte auch
die Herausgabe der Monatsberichte der Gesellschaft .

Was Ritter an größeren und kleineren Abhandlungen
in den letzten 40 Jahren seines Lebens veröffentlichte , war
alles Nebenwerk und Nebenprodukt seiner „ Erdkunde " . Man

empsindet eine gewisse Ehrfurcht vor dem Werke , dessen

lange Bändereihe baS Lebenswerk eines Mannes in bet

ganzen Zeit seines gereiften Denkens und Arbeitens im Geist

umschließt und für welches er seine besten Kräfte eingesetzt

hat . 1822 begann die große Ausgabe zu erscheinen . Der

2 . Band trat 1832 ans Licht . Der Grund der Unvollendet -

heit beS Werkes liegt in der zuuehmendeu Breite , die trotz
des wohldurchdachten Plaues zu innerer Zerklüftung führte .

Dennoch bleibt die „ Erdkunde " das gelehrteste Werk der

modernen Geographie , welches auf lange Zeit hinaus weder

erreicht noch übertroffen werden dürfte .
WaS Ritters Persönlichkeit anlangt , so nahm bei ihr

der Lehrer einen größeren Raum , als im durchschnittlichen

deutschen Professor . Diesem Verhältniß entsprachen auch

seine Erfolge . Glänzend zu reden , lag Ritter nach Gabe

und Neigung gleich fern . Seine Wirkung lag im vollen

Einsatz einer vertrauen - /und ehrfurchterweckenden , durchaus

selbständigen Persönlichkeit . Seine ruhigen Darlegungen

fesselten und überzeugten durch den Ernst und die Wärme

des Vortrags . Zeichnungen an der Wandtafel pflegten seine
Ausführungen zu lutterstützen , wie er denn überhaupt einer

der eifrigsten Anhänger des Anschauungsunterrichts war .

WaS nach seinem Tode , von geographischen Vorlesungen
Ritters an die Oeffentlichkeit trat , kann kein klares Bild von dem

geben , was sie waren und wie sie wirkten . Man erkennt feine
Eigenart jedoch voll und ganz anS seiner „ Allgemeinen Erd¬

kunde "
, in welcher er sich , b . h . feiner Persönlichkeit , und

seinem System ein unvergängliches Denkmal gesetzt Hai .
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— Einbrnchsdirbstahl . Am Sonntag Nachinittag wurde
hier in der Wohnung des Oberstleutnants a . D . v . Detten ein
Einbruchsdiebstahl verübt . Den Dieben fi

'

und Schmucksächen int Werth « von 3000

o . Eine große Menschenansammlung hatte sich gestern
Abend um 8 Uhr in der Schwalbacherstraße gebildet und mit
obligatem Spektakel bis in die Röder - und Feldstrabe fortgepflanzt .
Die Veranlassung dazu war eine sehr nichtige . Der Kiiecht eines
Fuhrunternehmers in der Feldstraße fuhr ohne die vorgeschriebene
Laterne und wurde deshalb von einem Schutzmann angehalten , er
weigerte sich aber , seinen eigenen Namen zu nennen und verwies
auf das Wagenschild , das bei der Dunkelheit natürlich nicht zu lesen
war . Inzwischen hatte sich noch ein zweiter Schutzmann eingefunden
und die beiden Beamten suchten den Widerspänstigen vom Wagen
herunterzuholen . DerKnecht suchte dies zu verhindern und schlug mit der
Peitsche auf die Schutzmänner los und es entspann sich ein wahrer
Kampf , der sich bis in die Feldstraße fortsetzte . Zu Hause
gelangt , war der Verfolgte plötzlich verschwunden , er hatte sich
wahrscheinlich versteckt und mehrere Schutzleute machten den ver¬
geblichen Versuch , seiner habhaft zu werden . Der ganze Vorfall
bot dem Janhagel eine willkommene Gelegenheit , sich auSzntoben
und allerlei Allotria zu treiben . Es dauerte geraume Zeit , bis sich
der Schwarm verlaufen hatte und wieder vollständige Ruhe eintrat .

Verantwortlich für oen polnischen und fculülton . ThcU : 23. Schutte vam Brühe ,
lür den übrigen Theil und die Httjtlgte : 6 . 8m6etbt ; Beide in WMbade »
Druck uns Verlag der ü. Sch ellenbergV » n tzsI -Buchdrackerri m ShUbeete .

Engt -md « nd Transvaal
wb . London , 26 . September . Der Wortlaut der Leiden

Depeschen Chamberlains an Milner vom 22 . September , welche
dieser der Transvaal -Regierung mittheilen sollte , wird nunmehr
veröffentlicht . Die erste drückt das tiefe Bedauern der britischen
Regierung über die Ablehnung der britischen , in gemäßigtem Sinne
und versöhnlichem Tone gehaltenen Vorschläge durch Transvaal
aus und sagt : Die britische Regierung habe wiederholte Ver -

ficheruygen gegeben , sie habe keinen Wunsch , die Unabhängigkeit
Transvaals anzutasten , falls es die Bedingungen , worauf die
Unabhängigkeit beruhe , ehrlich dem Sinne und dem Buchstaben
nach beobachte . England erbot sich im Sinne der allgenteineu
Beruhigung , vollständige Garatttieeu zu geben gegen jeden
Angriff auf die Unabhängigkeit , sei es von britischen
Kolonieen oder von einem fremden Staat . England habe keine
anderen Rechte , sich in die inneren Angelegenheiten der Republik
einzumischen , als die , welche von Konventionen herzuleiten sind oder
welche jeder Nachbar -Regierung zustehen znm Schutze ihrer Unler -
thanen und der angrenzenden Besitzungen . Aber die Haltung
Transvaals , welches das Recht beanspruchte , ein souveräner inter¬
nationaler Staat zu sein , zwang die britische Regierung , diesen
Anspruch Transvaals durchaus abzuleugnen und zurückzuweisen .
Der Hauvtzweck der Verhandlungen , in einer keine Mißdeutung zu¬
lassenden Weise festgelegt , war , vorAIlem den UitländerL solchewesent -
lichc unmittelbare Vertretung zu gewähren , welche , wie England hoffe ,
eine weitere Einmischung in deren Interesse uimöthig machen würde ,
da dieUitläuder so im Stande sein würden , sich eine völlig gerechte
Behandlung selbst zu sichern , welche 1881 in aller Form versprochen
sei und welche die Königin ihnen sicher zu stellen beabsichtigte , als
sie das Privilegium der Selbstverwaltung gewährte . England ist
der Ansicht , daß keinerlei Bedingungen , welche weniger gewähren ,
als das , was in der Depesche vom 8 . September als Bedingung
gestellt fei , diesem Zweck entsprechen können . Die Weigerung
Transvaals , sich mit dem eiitsprechenden Vorschlag Eng¬
lands zu befassen , mache es zwecklos , die Diskussion noch
weiter in den bisher eingehaltenen Grenzen fortzusetzen , und

habe die britiid « Regierung jetzt gezwungen , die Lage von
einem neuen Gesichtspunkt zu betrachten und selbst Vorschläge
zu machen zur Beilegung der Uebelftänbc , welche die viele

Jahre hindurch von Transvaal befolgte Politik geschaffen habe .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 26 . September .
— Personal - Nachrichten . Herr Oberpräsident Graf

v . Zedlitz - Trützschler ist gestern Abend hier eingetroffen und
sat , wie immer , im „Hotel Adler " Wohnung genommen .

Uottrswirthschaftliches .

e . Aus dem unteren Pheingan , 25 . September . In etwa
drei Wochen wird man hier mit der Weinlese beginnen . Die
Herbstaussichten sind nicht mehr so, tote sie noch zu Anfang Juli
waren . Die allzugroße Trockenheit im August und das nasse , küble
Wetter der letzten Wochen waren für das Gedeihen des Weinstocks
sehr ungünstig . Der Schimmelpilz tritt hier massenhaft auf ,
und alle Maßregeln , wie Schwefeln re ., erweisen sich als nutzlos .

Franzosen „Laeombe " ) , so gestattet uns der Raum nicht , über
. jede Nummer zu berichten . Das Konzert wurde durch einen Prolog
von T h . R e h b a u m eröffnet . -g -

* verschiedene Mittheilungen . In Darmstadt wurde
die zweite Ausstellung der freien Vereinigung Darm¬
städter Künstler feierlich eröffnet . Die Ausstellung , die durch
einen Anbau an die Räume des Kiinstvereins in der Nähe der
Bahnhöfe erheblich mehr Platz als im vergangenen Jahre einnimmt ,
bringt Produkte der Oel - und Pastellmalerei , Zeichnungen , Bild¬
hauer -Arbeiten , Produkte der vervielfältigenden Kunst , der an¬
gewandten Kunst , der Architektur und des Kunstgewerbcs in
respektabler Zahl und achtenswerlher Qualität .

Das ans Donnerstag , den 28 . September , angesetzte Orgel - ,
Vokal - und Instrumental - Konzert des Herrn Adolf
Wald wird infolge eines bei dem Konzertgeber eingetretenen Fuß -
übels bis auf Weiteres verschoben .

Die Akademie der Wissenschaften in Berlin ver¬
anstaltet am 9 . und 10 . Oktober in Wiesbaden einen
Kongreß , zu welchem sich Delegirte aus Petersburg , Paris ,
London , Madrid , Rom , Brüssel , Bern re . einsindei , werden . Am
10 . Oktober findet Nachmittags 6 Uhr ein Festdiner statt . Das
Kgl . Theater veranstaltet zu Ehren der Gaste eine Fest -Vorstellung
der „ Undine ".

In Helsinafors starb kürzlich der Nestor der sinländischen
Maler , Johann Knntso u , im Alter von 82 Jahren .

Letzt » Nachrichten .

Contintntal . Iekgresfien . egmsagnfe .

London , 26 . September . Die „Times " melden aus Simla

vom 25 . ds . : Das sich hartnäckig erhaltene Gerücht , das auch
weitere Verbreitung gefunden , der Emir von Afghanistan sei ge¬
storben und um die Nachfölge sei Krieg ausgebrochen , entbehrt ,
so weit die indische Regierung weiß , jeder Begründung .

Depelchenbüreau SetOlS .

Berlin , 26 . September . Nach einem Telegramm aus Skaberio .e
kehrte der Kaifer nach der gestern Nachmittag in Böckebergsstätt
abgehaltenen Jagd dorthin zurück , wo die Ankunft kurz vor 7 Uhr
erfolgte . Von dort aus fuhr der Kaiser alsbald nach Malmö werter
und begab sich unter stürmischen Ovationen einer großen Volks¬

menge cm Bord der „Hohenzollern" . Die Abreise nach Danzig er¬

folgt voraussichtlich heute Früh .
Mion , 26 . September . Das Kabinett Liechtenstein

kommt nicht zu Stande , da Fürst Alfred Liechtenstein das Ministenum
vorwiegend ans den Parteien der Rechten bilden wollte , wodurch
die Situation noch verschärft worden und eine Verständigung nut
den deutschen Oppositions -Parteien unmöglich gemacht worden
wäre . Liechtensteins Audienz beim Kaiser hatte wahrscheinlich nur
den Zweck , die Mission zur Kabinettsbildung in die Hände des
Monarchen zurückzulegen . — Der Stand der Ministerkrifis ist an¬
dauernd unverändert . Nachdem Gerüchte eirkuliren , daß der Kaiser
neuerdings Chlunietzky mit der Bildung eines deutsch -liberalen
Kabinetts betraut , äußerten sich die Polen und Tschechen , daß , falls
ein solches Kabinett zu Stande kommen würde , die Rechte dasselbe
sofort durch die schärfste Opposition zu stürzen suchen werde .

Pressbnrg , 26 . September . Aus der Strafanstalt Jllava
sind 12 schwere Verbrecher entsprungen , von denen bis jetzt nur
vier eingefangen werden konnten .

gs . Nrstdenr -Thrater . Die aut Freitag stattfindende zwanzigste
Aufführung vom „Fulda -Slbend " ist zum Besten der Ucber -
Ichwemmten in Sattem von Herrn vr . Rauch bestimmt worden .
Die Vorstellung findet tn Anbetracht des wohlthätigen Zwecks außer
Abonnement statt . Der am Samstag zur überhaupt erstmaligen
Aufführung gelangende Schwank : „Die Goldgrube

" von C . Laufs
und W . Jaeoby , tst bereits im Manuseript vom Deutschen Theater
in Prag , den Stadttheatern in Königsberg und Görlitz , sowie den
Residenz -Theatern in Hannover und Halle angenommen worden .
Mittwoch geht der Einakter - Cyktus „Die Befreiten "

zum 3 . Mal
in Scene .

— Ein Adschirdsessen fand am Samstag Abend tm Cwtl -
kasino zu Ehren des zum Negierungspräsidenten von Stade er¬
nannten bisherigen Oberregierungsraths bei der hiesigen Regierung ,

isreiherrn

v . Reiswitz - Kaderzin , unter zahlreicher Betheiligung
:att . Außer den verschiedenen Landräthen des Bezirks war von
Frankfurt aus Herr Polizeipräsident Freiherr v . Muffling er -
chienen . Ferner waren anwesend Herr Landesdirektor Sartorius

und Seitens der Stadt Wiesbaden Herr Oberbürgermeister v . Jbell .
Herr Oberforstmeister v . Bornstedt hielt die Festrede auf den
Scheidenden . Herr v . Reiswitz dankte für das ihm während seiner
hiesigen ThätiAeit zu Theil gewordene Wohlwollen . Mit der
Feier zu Ehren des Herrn v . Reiswitz war auch diejenige zu
Ehre « des nach Cassel versetzten Regierungsassessors Schulin

Paris , 26 . September . Gelegentlich der Ueberführung der
Leiche Scheurer -Kestners nach dem Ostbahnhof versuchte eine Gruppe
der Nationalisten eine antisemitische Kundgebung in Scene

zu setzen . Die Demonstration scheiterte jedoch an der ablehnenden
Haltung der Bevölkerung . Wie es heißt , versuchten die Nationa¬
listen , den KriegSuünister Gallifet gegen das übrige Kabinett auf -

zurcizen . — Die wegen der Plünderung der Josefskirche ange¬
klagten Personen wurden gestern zum letzten Male verhört . Von
den 27 Angeklagten wird nur etwa die Hälfte verfolgt werden . —

Die heutigen Blätter berichten über einen Zwischenfall , welcher
gestern bei der Ueberführung der Leiche Scheurer -Kestners sieh er¬
eignet hat . Ein Hauptmann in Uniform trat in die Reihe der
Leidtragenden auf Picquart zu und sagte zu diesem : Wollen Sie
mir die Ehre erweisen , Ihnen die Hand drücken zu dürfen . Picquart
antwortete , recht gern und reichte ihm die Hand , worauf der
Hauptmann sich wieder entfernte .

Rom , 26 . September . Der Papst ernannte den Kanonikus
Freiherrn v . Skobensky zum Erzbischof von Prag .

Moskau , 26 . September . Die reiche Gräfin Sumarokow
ist während der Fahrt auf der Moskau -Kursker Eisenbahn in einem

Waggon erster Klaffe durch Einschläferunasmittel betäubt und
ihrer Reisetasche , in welcher Juwelen im Werthe von 50,000 Rubel
und 5000 Rubel in Kreditbriefen sich befanden , beraubt worden .
Der That verdächtig sind zwei elegant gekleidete Damen , angeblich
Gutsbesitzerinnen , welche in demselben Wagen fuhren und vor dem
Erwachen der Gräfin verschwanden .

Kelgritd , 26 . September . Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde
( siehe unter Serbien ) der Attentäter Knesevic auf dem Karaburma - -
Feld hingerichtet . Bei der Beichte vor dem offenen Grab er¬
zählte er nochmals , daß Oberst Nikolic , ferner Dimic unb Kovacsevic
unschuldig seien . Diese wurden aber schon Nachmittags in Sträflings¬
kleidern nach der Festung gebracht .

Uem -Uovst , 26 . September . Bei Florenz im Staate Colorado
stieß ein Vergnügungszug auf einen Guterzug , wobei 10 Personen
getöbtet und viele verwundet tourben .

Frachtpreise , mitgctheilt von der PreisnotirungSstelle der
Landtoirthschaftskammer für teil Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 25 . September ,
Nachmittags 12V » Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 15 Pf . bis 16 Mk . 20 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . - Pf .
bis 15 Mk . 25 Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - ( neue ) , 16 Mk . 75 Pf .
bis 18 Mk . - Pf ., Gerste , Wetterauer - , 16 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) , 13 Mk . 80 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf ., Raps ,
hiesiger , 23 Mk . - Pf . bis 23 Mk . 20 Pf .

Entrichtung des Obstmarktes , das kann man jetzt schon sagen ,
hat sich glanzend bewährt , und wird also in den nächsten Jahren
wiederholt werden . Die vom Comitä geplante Fortsetzung des
Obstmarktes gelegentlich der ObstausstelluNg in Wallau ( 1 . bis
3 . Oktober ) wird Denjenigen , tvelche bett Obstmarkt hier versäumt
haben , Gelegenheit geben , noch nachträglich sich mit Frischobst zu

6fr itzeubahuen . Die Allgemeine Elektricitäts -Gesellscbaft
Berlin ist , dem „Rh . K .

"
zufolge , bei der Regierung um die Konzession

der Strecke Schierstein -Äiesbaden , ebenso die süddeutsche Eisen¬
bahn -Gesellschaft um die Konzession der Strecken Bahnhof - Äismarck -

Ring -Sedanplatz und Biebrich -Äeausite für den elektrischen Betrieb

eingekommen .
o . Krand auf dem Ueroberg . Heute Früh ist in dem

Restaurationsgebäude auf dem Neroberg ein Schadenfeuer ent -

standett , das , wenn es nicht rechtzeitig entdeckt worden wäre , leicht

den ganzen Saalbau hätte einäschern können . Es wurde gegen
6 Uhr von Arbeitern in dem neuen Speisesaal bemerkt , hatte

zu der Zeit aber schon so große Dimensionen angenommen '

daß es den Arbeitern und den Bediensteten des Neroberg -

Neflaurants nicht mehr möglich war , mit Erfolg dagegen anzu¬

kämpfen . Der Versuch , die Feuerwache durch das Telephon

zu ntarmiren , mißlang , da der Neroberg keinen Nachtanschluß

hat , ein Mangel , der sich bei dieser Gelegenheit bitter

rächte . Es mußte ein Bote zur Wache laufen , was natürlich

große Zcitversäumniß zur Folge hatte ; die Wache konnte des¬

halb erst um 7 Uhr an der Brandstätte eintOsfen . Ihrem

sofortigen thatkräftigen Eingreifen gelang es , das Feuer auf

feinen Herd zu beschränken , doch vergingen mehrere Stunden

angestrengter Arbeit , bis alle Gefahr beseitigt war . Die Folgen
des Brandes , der sich auch auf einen Nebenraum des Saales

erstreckt hatte , sind recht betrübende , der schöne neue Saal

ist vollständig zerstört , die Wand - und Decken - Vertäfelung
und der Fußboden sind entweder ganz verbrannt oder ver¬

kohlt . Außerdem sind die Möbel , Leinengeräthe rc ., ganz
ober theilweise verbrannt , sobann sind die schönen Kronleuchter

zerstört und die Fensterscheiben zersprungen . Der entstandene

Schaden ist sehr erheblich . Wie verlautet , ist das Feuer durch
einen Gasofen oder einen Wärmeschrank verursacht worden , doch

find dies Vermuthuugen unb es bleibt abzuwarten , ob die Seitens

des Stadtbauamts bereits eingeleitete Untersuchung dieselben be¬

stätigen oder ein anderes Resultat ergeben .
d . Selbstmord . Vor ungefähr drei Monaten wurde Nachts

in einer Villa an der Sonnenbergerstraße einzubrechen versucht , und

zwar von dem 22 -jährigen Taglöhuer oder Gärtner Gottfried Hard
von hier . Der junge Mensch war eben habet , die elektrische Alarm¬
glocke an der Zugangsthür abzustellen , als ihn die Polizei über¬
raschte. Um ferner Festnahme zu entgehen , gab er ein paar Schüsse
aus seinem scharfgeladenen Revolver auf die Sicherheitsbeamten ab ,
ohne indessen zu treffen . Er wurde verhaftet und in das hiesige
Landgerichtsgefängniß gebracht , um demnächst wegen Mordversuchs
angettagt , vor das Schwurgericht gestellt zu werden . Die Furcht vor
dieser wenig verlockenden Aussicht hat nun den Gefangenen offenbar
dahin gebracht, daß er sich heute Morgen kurz nach 5 Uhr (wie die
Leichenschau ergab ) mittels Hosenträger au einem Fenster seiner Zelle
erhängte . Als man ihn gegen 6 Uhr fand , konnte man nur noch
den bereits eingetretenen Tod des Bedauernswerihen konstatiren .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . September , Mittags 12 ' / - Uhr . Crcdit -Aktien 231 .90 ,
Disconto - Commandit 191 .60 , Staatsbahn — , Lombarden
32 .10 , Gottharbbahn - Aktien 141 .80 , Centralbahn 141 .30 , Nord¬
ostbahn 95 .10 , Union - Bahn 79 .90 , Laurahütte -Akticn 257 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 260 .20 , Harpener
198 .30 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank 162 .— , Darmstadter Ban ! 148 .50 ,
Berliner Handels -Gesellschaft 164 .— , Deutsche Bank 203 .— , 4 -proc .
Spanier 61 .— , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach auf
London .

verbunden .
— Für die Ueberschwemmten in Saturn hat Ihre

Mas . die Kaiserin und Königin das nachfolgende Allerhöchste
Handschreiben an das Central - Co nntö der Deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz gerichtet : „Die Hochwasser -Katastrophe , die über
das schöne bayrische Alpenvorland hereingebrochen ist . erfüllt Mich
mit schuierzUcher Theilnahme . Der angerichtete Schaden , noch nicht
zu ermessen , fordert schleunige Hülfeleistung . Thatkräftig find damit
m Bayern baS Königshaus , bie Regierung unb der Magistrat der
hart betroffenen Hauptstabt tiorangegangen . Aber Ich bin über¬
zeugt , daß im ganzen deutschen Vaterlande das Verlangen , helfen
zu können , ein allgemeines ist , und daß mit Mir Tausende der
Tage dankbar gedenken , bie sie in bem gesegneten Hochlande
verleben durften , dessen Bewohner nun , von schwerem Schicksals -
Mage hart getroffen , unseres innigen Milgesuhls gewiß sind .
Es ist daher Mein herzlicher Wunsch , alle hülfsbereiten Kräfte zu

, gemeinsamer Thätigkeit zu vereinen und Ich beauftrage bas Cenlral -
Comitö der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz , durch einen
Ausruf in möglichst weitem Umfange eine Saminlung von Geld¬

spenden zu veranlassen , deren Eraebniß dem Central -Hülfs - Comitö
in München zu überweisen ist . " Das Central - Comitö bringt diesen
Allerhöchsten Erlaß zur Kenntniß und bittet mm möglichst zahl¬
reiche Spenden ans allen Kreisen , die ihrer TheUnahme an der

Heimsuchung des Bayrischen Landes und seiner Bewohner Aus¬
druck zu geben wünsche » . Hier sind Marcus Äerlö u . Co ., Wilbclm -

straße 32 , beauftragt , Beiträge für obige Sammlung entgegen zu
nehmen .

o . Todesfall . Der bekannte Fallenfabrikant Herr Karl
Bender zu Dotzheim ist nach längerem Kranksein in der ver¬
flossenen Nacht gestorben . Der Verblichene war ein „self -made man “

tm besten Sinne des Wortes . Er stammte von Sonnenberg und
lebte dort lange Jahre als einfacher Schreiner , bis es ihm gelang , eine
neue Art von Maus - und Rattenfallen zu konstruiren , die ihm patentirt
wurden und ihn in verhältnißmäßig kurzer Zeit znm wohlhabenden
Mann machten . Die Fallen zeigten gegen das alte System so
erhebliche Vortheile , insbesondere hinsichtlich der Fangsicherheit , daß
sie sich rasch einbürgerten ; die Bestellungen liefen alsbald so zahlreich
ein , baß bie Werkstätte in Sonnenberg nicht mehr ausreichte und der
Erfinder an bie Erweiterung seiner Fabrikatiousrämue denken mußte .
Als Mann von weitem Blick erbaute er , in richtiger Erkenntniß der
damit für den Versandt verbundenen Vortheile , am Bahnhofe zu

Äcim eine Keine Fabrik , bie seitdem toieberbott vergrößert
n mußte . Heute gehen die Fallen thatsächlich nach allen

Weltgegeuben unb mit ihrer Fabrikation sind ca . 100 Personen be¬
schäftigt . Auch ber neuerdings von Bender erfundene Fliegenfänger hat
sich als durchaus praktisch erwiesen und wird sich deshalb , gleichwie
die Fallen , in den weitesten Kreisen einführen . Der Verstorbene
war nicht nur ein Mann ber Arbeit , sondern auch des heiteren
Lebensgenusses , er huldigte dabei aber bem Grundsätze : „ Leben
unb leben lassen

" unb bereitete seinen Arbeitern manch tiergiiügtes
SeifammenfetiL Er hinterläßt zwei erwachsene Söhne , bie int
Geschäft thätig sind unb dasselbe fortführen werden .

— Zitiri Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,
daß in Wiesbaden eine dreitägige Ziehzeit nicht besteht . Die

Miethe endigt mit dem letzten Tage des Quartals und der Nen -

miether hat vom 1 . des neuen Quartals ab das Recht zur Benutzung
der Wohnung . Da der 1 . Oktober dieses Jahres

"
auf einen Sonntag

fallt , empfiehlt es sich für einen Jeden , dem dieses irgend möglich
ist , schon am Samstag , den 30 . September , zu räumen . Wo dieses

nicht ausführbar ist , muß Montag , den 2 . Oktober , so frühzeitig
mit ber Räumung begonnen werben , baß ber Neumiether bie vorn

1 . ab von ihm gemietete Wohnung beziehen kann .
— Auszeichnung . Herr Karl Hirsch , Sohn de ? Herrn

Landschafisgartners Friebr . Hirsch , gegenwärtig Schüler der Königl .
Ähränstalt

'
in Geisenheim a . Rh ., erhielt auf der Gartenbau -

Ausstellung für Westfalen in Dortmund für den Entwurf eines
Hausgartens den ersten Preis , eine silberne Staatsmedaille .

— Gbstntarkt . Der von dem laiidwirthschaftlichen Wander -
kasino eingerichtete Obstmarkt im „Nonnenhof

" erfreut sich eines
über alles Erwarten regen Zuspruchs . Das Publikum erkennt , wie
eS scheint , schnell den Vortheil , der für Käufer und Verkäufer in
dem direkten Verkehr liegt . Der Händlerprofit wird zwischen Beiden
aetheilt . Unsere Landleute haben sich nicht so schnell in die neue
Einrichtung finden können . Wenn der Verkehr so weiter geht ,
wird bis heute Abend sämnstliches angebotene Obst verkauft fein .
Bis jetzt sind über 70 Verkäufe abgeschlossen worden . Doch wird
das Comitä dafür Sorge tragen , daß auch morgen der Markt
Hinreichend befahren wird . Freilich ist sämmtliches Obst in
Viesern Jahre recht theuer , eine Thatsache , welche unsere Haus -
frauen aber doch schon von dem Markte her kennen . Die

— Kleine Kothen . Die Eheleute Fr . Don ecker , Gustav -
Adolphstraße 4 , feiern Mittwoch , den 27 . September , das Fest
ihrer silbernen Hochzeit . — Der gestern auf ber Schiersteinerstraße
verunglückte Fuhrmann heißt nicht Back , fonbern Gapp unb
wohnt Lubwigstraße 8 .

/ XMainz , 26 . September . Rh einpegel : 1 m 15 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Wien , 26 . September . Oesterr . Credit - Akt . 370 .50 , Staatsbahm
Aktien 340 .70 , Lombarden 72 .— , Marknoten 59 .— .

Die Abend - Ausgade enthält 1 Krilnge .

Das Ergebniß der Beraihunzen der britischen Regierung werde in
einer weiteren Depesche uiitgri heilt werden . Ein zweites Telegramm
weist der Reihe nach die von Transvaal vorgebrachten Gründe

zurück für den England gemachten Borwurf des BertrauenSvruchs
bei den letzten Verhandlungen und unterstützt diese Ansicht auf der

britischen Seite durch Hinweis auf die bisher gepflogene Korrespondenz .

bä . Kerli » , 25 . September . Die „Berliner Neuesten Nach¬
richten " melden aus London , daß das englische Kabinett am

Freitag Mittag zur Berathung der entscheidenden Note an bie
Transvaal -Republik jufouunen tritt .

hd . Pari » , 26 . September . Die Zeitung „Rappel
" meldet

aus London : Die Militärbehörden von Portsmouth find in der

größten Aufregung infolge des Verschwindens der beiden Hefte ,
welche die geheimen Signale der englischen Flotte enthalten ,
Contre -Admiral Aldrich ließ sofort eine Untersuchung einleiten .
Alle im Biireau angestellten Offiziere mußten das Resultat der in
ihren Wohnungen anqeorbnetcn Haussuchungen abwarten unb
durften sich nicht entfernen . Das Verschwinden dieser wichtigen
Dokumente ist unerklärlich . Bis jetzt sind noch keine Verhaftungen
vorgenommen worden .

■wb . Pretoria , 26 . September . ( Havas - Meldung .) Die

hiesigen Schweden , Norweger und Dänen nahmen in einer Ver¬

sammlung eine Resolution an , bie sübafrikanische Republik zu
unterstützen . Die Israeliten beschlossen in einem Meeting , ihre
militärische und pekuniäre Hülfe auzubieten . In Johannesbutg
beschlossen die Irländer , an ihre Stammesgenossen tn Südafrika
die Aufforderung zu richten , den Buren Hülfe zu leisten .
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Kehle Wliigsderger Thmsartenliillkne.

2100 Gewinne , darunter 74 erstclassige Damen - unN Herren - I- aiiwaier , Antani - Preis 19,500 SW . #
202 « Gold - und « Übergewinne i . W . ä 8000 , 4090 , 2000 , 1000 91 . x . Ziehung 28 . Oktober a . e . Soefc
ä 1 Mt . , 11 Loose 10 Mk ., Loorporto 10 Pf . , GeioinnlW » 20 Pf . extra . cuipf . die Generel -Otgentur Leo Wolff , KomgH-

berg i . Pr ., Kantstraße 2 , sowie hier d . £ >. Carl Cassel , F . do Falleis , J . SUssa » , Max v . Brancfc . 13060

MelischerKtiärniischerVereifl Aufruf !
Wiesbaden .

Xbl . . au3 ^
' Im kommenden Winterhalbjahre

1899/1966 finden in den Abendstunden
von 81/a — 10 Uhr wieder

Obz Unterrichts - Kurse
statt .

V Das im Voraus zu zahlende Honorar
beträgt pro Kursus

für Mitglieder für Nichtmit -

u . Lehrlinge : glieder :

in der englischen Sprache Mk . 5 . — Mk . 10 .—

„ „ Stenographie , 4 . — „ 6 . —

( Gabclsberger )

„ „ Bnchsiihrnng „ 3 .— „ 5 . —

Der Unterricht beginnt Montag , den 2 . Okt . c . ,
im Vereinslokale , Kath . Lesevercin ( Casino ) , Luisenstr . 27 .

Anmeldungen werden daselbst , sowie bei den Herren
Josef Poulet , Kirchgasse - und Marktstraße - Ecke ,
Mathias Bentz , Neugasse 2 , an der Friedrichstraße ,
entgegengenommen . F318

Der Vorstand .

12262Salvnm . - nt ,
bewährte . Mittel gegen Schnaken ,

Mecken , Fliegen etc .
1 Flac . » « Pf . , 3 Flac . 8 . 50 Mk .

Nur bei : Backe A Esklony , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie , Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 .

empfehle ich in den

in reicher Auswahl .

Meine seit Jahren anerkannt vorzügliche 12889

Terpentin - Salmiak - Schmierseife
empfehle als bestes Wasch - u . Puizmittel , unschädl . für

Stoffe aller Art , vollkommen geruchlos und schärfefrei .
Seifen , Lichte . im - Bürstonwaaren .
Parfümerien . 1TM . V . < * ” 11111 . Toilette - Artikel .

-Nur Kirchgasse 24 . Telephon . 791 . Nirgends eine Filiale .
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Damen - Tuch

, |
« stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme ,

j J . Stamm
, g

W Grosse Burgstrasse 7 . D

1 Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren . R
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Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben das nachfolgende Allerhöchste Handschreiben an das

Central - Comite der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz gerichtet :

Die Hochwasser - Katastrophe , die übor das schone bayerische

Alpenvorland hereingebrochen ist , erfüllt Mich mit schmerzlicher

Theilnahme .

Der angerichtete Schaden , noch nicht zu ermessen , fordert

schleunige Hülfeleistung .

Thatkräftig sind damit in Bayern das Khnigshans , die Regierung
und der Magistrat der hart betroffenen Hauptstadt vorangegangen .

Aber Ich bin überzeugt , dass im ganzen übrigen Deutschen

Vaterlande das Verlangen , helfen zu können , ein allgemeines ist , und

dass mit Mir Tausende der Tage dankbar gedenken , die sie in dem

gesegneten Hochlande verleben durften , dessen Bewohner nun , von

schwerem Schicksalsschlage hart getroffen , unseres innigen Mitgefühls
gewiss sind .

Es ist daher Mein herzlicher Wunsch , alle hfilfsbereiten Kräfte

zu gemeinsamer Thätigkeit zu vereinen und Ich beauftrage das Central -

Comite der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz , durch einen Aufruf

in möglichst weitem Umfange eine Sammlung von Geldspenden zu

veranlassen , deren Ergebniss dem Central - Hülfs - Comitö in München zu

überweisen ist .

NEUES PAEAIS , den 21 . September 1899 .

An das

Central - Comite der Deutschen Vereine

vom Rothen Kreuz .

Auguste Victoria
I . R .

Indem das unterzeichnete Central - Comite diesen Allerhöchsten Erlass zur Kenntniss bringt , bittet
dasselbe um möglichst zahlreiche Spenden aus allen Kreisen , die ihrer Theilnahme an der Heimsuchung des

Bayerischen Landes und seiner Bewohner Ausdruck zu geben wünschen . Die Kasse der Königlichen Seehandlung ,
Berlin W ., Jägerstr . 21 , ist bereit , die für diesen Zweck bestimmten Gaben entgegen zu nehmen , über welche
in der Presse Rechnung gelegt werden wird . Die weiteren Sammelstellen sind durch Plakate kenntlich gemacht

’
.

BERLIN W . , den 22 . September 1899 . F418
Wilhelmstrasse 73 .

Central - Comite der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz .
B . von dem JKuesebeck ,

Vice -Ober - Ceremonienmeister und Königlicher Kammerherr ,
Vorsitzender .

"
Wir sind beauftragt Beiträge für obige Sammlung entgegen zu nehmen .

Marcus Berle <& Co . , Wilhelmstrasse 32 .

Journal - Lesezirkel .

22 Zeitschriften Eintritt jeder Zeit . 22 Zeitschriften I

von Mk . S —— anfangend . von Mk . S -- anfangend .

Einmaliger Wechsel , grösste Ordnung und pünktliche Zustellung .

Jede weitere Auskunft in meinem Geschäftslokale . 13077

Kirchgasse 3 <5. Meinrieli fleuss , Buchhandlung , Kirchgasse SN .

w * Neue

Frankfurter Würstchen

Neues Sauerkraut

Neue Linsen
empfiehlt 12011

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . F . Blank .

Üfahvaf ( einige (Seltner ) abzugebe » bei
VluPfvl Manch , Neue Colonnade 28 .

Habe mein Atelier für

Zahnoperaiionen und Zahnersatz
von Luisenplatz 1 nach

Sietigasse 24 -
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . « reiher , verlegt . 12370

Heinrich Meletta ,
Dentist .

Gardinen,Teppiche,Tischdecken .

Vitragen, Spachtelronleanx ,
Bettdecken

, Bettvorlagen ,
Portieren

,
Möbelstoffe.

Betten
,

Bettstellen
,

Bettfedern und Daunen
.

Grosses Lager fertiger

Kissen
,

Matratzen
, Steppdecken ,

Coltern .

Nur gute Qualitäten . Billigste Preise .

M . Schneider
Kircii ^ asse ^ 9/31 . 128 #
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(Nachdruck verboten .)(11 . Fortsetzung .)

iaffee

Bettnnterlagestole
von Mark 1 . 50 an ,

asch Silberwaaren aller Art . 10521

*
*
♦

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Jofephinerrs Schicksale .

Roman von G . Gschrrch .t «

Josehine fühlte sich unwillMuch befangen , das war eine

Gewohnheit noch aus den Kindertagen her . denn Excellenzeus
waren schon lan ^ e - - herrliche Spukgestalten in der Familie .

Sie pm, -' - tzem Besuch nun aber doch artig entgegen und

wie immer die Hand der alten Dame an ihre Lippen

— doch blieb der gewohnheitsmäßige frühere Gegenkuß auf

ihre Stirn jetzt aus . . .
Die Excellenz nahm das Lorgnon , das tote immer an

einer dünnen , schwarzen Schnur verzwickelt war , ritz es , un¬

geduldig und zum sorgsamen Ausknötern nicht aufgelegt ,

vor die Augen und mußte dazu den Kopf ganz niederbeugen

— dann sah ihr langer , magerer Hals immer wie ein ver -

Julius » ohr ,
Juwelier ,

Eieugasse 18 20 .

Name genannt . ~ .
Walther ging nun schon lange zur Schule , ^ eme

Mutter gab ihn ungern fort , aber es hemmte sie , ihn

stundenlang zu unterrichten . Sie mußte tmmer ihre Zett

in Geld umsetzen , immer uachstudiren und Stunden geben .

Schon hatte sie festen Boden unter den Füßen einen guten

Ruf als Lehrerin und reichlichen Zuspruch . Aber bet aller

Arbeit konnte sie doch nichts erübrigen und die kleine

Wirthschaft lebte noch immer aus der Hand in den Mund .

Oft recht knapp , wenn Neuanschaffungen erforderlich waren ,

und der große Walther verbrauchte ein ganzes Kapital für

Kleidung und Nahrung , die immer gleich schon und gu

sein mußten . Wie sorgte Josephine für sem Wohlergeh 'Ml

Die Lebkuchen und Chocoladen von Hildebrand setzte

Tante Elvire allgemach in kräftigere Dinge um : Wurst , ge¬

räucherte Fischchen , Gänsebrust , Schinken Der große Junge

war mit herrlichem Appetit gesegnet und die beide Frauen

saßen um die Vesperzeit oftmals hinter dem Esst sch und

legten dem verzogenen Liebling von beiden Setten gute

^
Alwinchen deckte zu dieser Mahlzeit den Tisch besonders

| reizend — die Oberserviette mit Fliedermuster in den

Brüchen eingefaltet , und stets im Kelchglas ein paar Blumen

neben dem Brodteller ; um diese Zeit schmeckte es 10 dem

Jungen am besten , es war gleich nach der Turn - oder

Schwimmstunde , und diese Labung war eigens für Walther

in den regelmäßigen Gang des Tages eingeschoben ; dann

saß Josephine wohl wie früher , den Ellenbogen weit ans

ywuvuuu - - - -   den Tisch geschoben , den Kopf in die Hand gestutzt die

der Mann ihre Uneigennützigkeit allerdings nicht so hatte - t
Qeö ^ net die Blicke starr und ziellos , wahrend

- - " 1- “ “ - -------- - 1
die Großtante mit dem Neffen plauderte , der viel aß und

Nm noch einige Tage
dauert der große Möbelverkauf Kaiser - Friedrichplatz 2 und

werden daselbst nur neue , bestgearbeitete Holz - u . Polster¬

möbel von heute an zu jedem annehmbaren Gebot ab -

aeaeben als : Vollständige Schlafzimmer - Einrichtungen ,

sowie einzelne Theile derselben , Büffets , Ausziehtische ,

Garnituren in Plüsch , Gobelin und oeibe , Divanv ,

Ottomanen , Verticows , Schreibtische , Schränke , Spiegel ,

Stühle , Vorhänge , Plüschdeckeii , Stores rc . rc . 12470

2 . Klliscr- FriedrMatz 2 .

immer eingedenk sein : Geld ist Dreck ; aber leider : Dreck

ist kein Geld , und Du , Du sitzest tief in diesem drin !

Sv » « « «

der boshaften alten Leute fand sich die Erwähnung ,

Josephine habe ja erklärt , Geld sei Dreck , und selbst¬

verständlich könne man ihr davon nichts anbieten .

Elvirchen machte traurig diese Mittheilung an Josephine ,

die niemals auf Geld rechnete . In diesem Falle wurde sie

l. . r . . . schuft . „ Es thut mir leid , daß diese allen Leute , die

i, I schon meine Jugend vergiftet haben , und Dich Dem Leben

I lang zu knechten verstanden , nicht aus Pietät für meine . - . •

Mutter mich Milerbin sein ließen Ich habe sie doch für Besu v .

innerlich vornehme Menschen gehalten , und sie sind also I »

nichts gewesen als boshafte . Hohle Affen ! "
   1

Und damit war die Sache abgethan . Aber die Sorgen

wuchsen mit dem schönen Knaben um die Wette Und von

der Seite derer , die es in der Hand hatten und denen eS

Michi war , für den Knaben zu sorgen , von den Barenburgs ,

sah und Hörle man nie etwas , iknd nie mehr wurde der

Irrigatoren
Verbandwatten und Binden ,

« wie alle Artikel . ur Hraake - pflege in nur besten

Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die

täwliclt frisch gerüstet , in nur reinselimeckende *

aualitiiten , garantirt ohne jeglichen Zusatn ,

l . so Hk . en . pliei . lt
____

11 " 3e

Adolf Haybach ,

Wellritastrasse 22 . Telephon r « « .

Grosser Ausverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - und Museumstrasse

Gallerien ,

Rosetten
,

Portieren - Garnituren etc .

billigst . 12443

Michelsberg 30 . Fr . Kappler ,
Midieisberg 30 .

Spitzen
znm Reinige » , Ansbessern u . Reappliziren

in tadelloser Ansführnng nimmt entgegen

ILonis Franke ,

22 . Wilhelmstraße 22 .

Telephon 693 . 0074

hei billigen Preisen und guten Qualitäten . „ r8
W ' o II - Portieren von 3 bis 25 Mark per Shawls . « allent Farben am Lager .

linrdinen in weiss und creme von 3 .50 bis 41) Mark per Paar .

Spachtel - Cardin « » per Paar 15 Mark und hoher . 113W
Stores mit Bilder von 4 bis 10 Mark .

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Künftl . Haarfrisuren
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen

^
an -

9C' C
$ L nünsler , Rheinstratze , Ecke Moritzstrasie ,

moderner Haarnroeuen .

„ Das plappert französisch , liebe Josephine , aber c ’est I

sans education reelle — kante de naissance !“ I

Es ergab sich nun ein Dialog . Auge um Auge , Zahn I

um Zahn ! Das bürgerliche Recht , die einfache baare Ver - I

uunf
'
t und auch eine ehrliche und achtbare Pietät waren auf I

Seite der alten Dame , das war unleugbar . Aber bitter I

und herbe , kalt und rücksichtslos handhabte sie ihr viel -

schneidiges Schwert ; die gekränkte Familienehrc und was sie I

nach dieser Richtung hin seit Jahren sich zusammengedacht
hatte , kam zum härtesten Ausdruck .

Josephine setzte dieser unverhüllten Wahrheit und Richtig¬

keit den ganzen Strom ihrer innerlichen und äußerlichen

Leidenschaftlichkeit entgegen ; sie trat mit heitzen Thronen

hier noch einmal für ihre glühende , noch immer still hoffende

Liebe ein , und mit lauten Worten und gebieterischen Ge¬

bärden vertheidigte sie ihr auf freien Bahnen gewonnenes

Lebensglück , dessen Scheitern sie der Biacht des Schicksals

in die rauhe Hand legte , das hier durch die plötzliche Er¬

krankung Bärenburgs alle sanften Lösungen vereitelt hatte ,

wenigstens hinausgeschoben .

Elvirchen rang die Hände zwischen zwei Feuern . Sie

achtete die Excellenz und mußte ihr in Allem beistimmen .

Nur hätte sie die vernichtende Härte gern gemildert , oder

I Josephine minder fühlbar gemacht , denn sie liebte Josephine ,

• - via : ■ ,
- und ein romantisch - poetischer Zug in ihrer Seele ließ sie

bogener alter Löffelstiel aus . I Nualiickliche vom größesten Affekt ihrer mächtigen Leiden -

Beim Anblick dieser unveränderten kleinen Dinge konnte ^ inttch mit hingerissen , im höchsten Grade bewundern .

Nein " erwiderte gelassen Josephine , „ das ist richtig ! " von Barenburg geradezu schlecht .

Hiernach kounte der Zweikampf also sofort beginnen ; Josephine , die selbst in ihren Gedanken nicht an den

doch Elvira , in tadelloser altjüngferlicher Korpulenz , mit Gcldpunkt rühren mochte , sie empfand nur undeutlich ,
^

daß

mMciden Virovsemieherlocken unter den gelösten Hutbändern , I bc ^ 101111111 « " » s - - -- - . - -

zwischen Tante und Nichte stehend , schob diesmal noch ein I annehmen dürfen , aber sie wollte von dieser Frau auch in
neues Aufenthaltsmittel vor , obgleich es an und für sich dieser Beziehung keine Vorwurfe gegen Barenburg duldem

b0 (^ auct ) gcrn erzählte . , . .

schon durch sein bloßes Dasein ein neues Streitobjekt war , „ Erst sprichst Du von Ehre und Familienstolz . Euch Heute war er wortkarg und ganz ander . w >e tonst , se N

nämlich Walther Wolfgang , die vierte Generation in diesem Ql | D gestattet dieses alte Rüstzeug der Vornehmheit und Freimuth wie eingeengt , und oft blickte er scheu nach

Vereim Ehrbarkeit des „ von Geschlecht zu Geschlecht " doch Geld an - Mutier hin , deren statuenhafte Ruhepose ihn förmlich uiu

„ Fais ton compliment a Madame , che
' ri . “ I zunehmeu . Geld natürlich immer , Geld stinkt nicht . Und 1 geduldig zu machen schien . . sRnrfommnlft

Ehen
" war damals ein wundervolles Kind , grob für £od ) sagst Du immer , gerade Du : Geld ist Dreck ! Tante Elvire ahnte irgend ein unliebsames Vorkümn nttz

fÄ . . . . * » « , . * » . « » . » • D « bi , « Ite « uf . . 3 « . i« , « « ; » ■ !« > ewi

Locken hatten noch nicht dem Schulzwang zu fallen brauchen
{ ci lQebenf sein : Geld ist Dreck ; aber leider : Dreck aber darum fragte sie ihn l - tzi n ^ ' ^ ^ osePtMenS Wegen

s^ ne Zähne waren noch nicht im Wechseln . Er war reizend ^ ^ in Geld und Du , Du sitzest tief in diesem drin ! " wart , sondern beschloß , emen günstigen Moment für die

wie ein Mädchen , mit Grübchen in den Wangen und einem I
denkwürdigen Besuch , von dem die alte I Aushölung abzuwarten .

| tieferen im Kinn , und doch war er stark und freimuth,g rote ®
fe ihrem Krückstock zitternd und fliegend vor Zorn Allmahstch

^
vnstu ^ uÄfeücT , die schön

sie , überrascht von der Schönheit ; sofort war Josephme erweicht , mehr genannt ^ ^ ute fand sich die Erwähnung , wegten sich regelmäßig die kleinen runden Knochen , , mm

| Elvira strahlte nun in Freude und Genugthuung . Walther S » - m « . . .

fuß zurückgeschnellt .

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl ,

Hheinetraaee SS .

Chamotte - Porzellanöfen .

die beliebten transportablen Oefen ) sindsofortwegen

Betriebsveränderung 20 °/« unter dem Fabrikpreis mit

2 -jähriger Garantie zu verkaufen . 16MO

Ad . Scbödel ,
Ofenfabrik ,

llotzheimerstrasse SS .

prima mag » um honum . perirpf . 24Pf . , Ctr . 2 . 5f ) W .

Wiederverkäufer noch ‘>“ ^ ui | er , Rer - stratz « 23 .

<ee Seit ich das Meer im Sturme lind über ihm einen
♦ reinen leuchtenden Himmel sah , mag ich alle die fonnen «

Jj losen , umwölkten Leidenschaften nicht mehr , die kein
anderes Licht kennen als den Blitz .

* Nietzsche .
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7 .
. Wagner .
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Hl
Vnö sehr gut erhalten , giebt

blllig ab Hecher , Kirchgasse 11 . 10065

I

Tanz - Unterrichtaeierlkaaieehe , deutsche u . ächte Peterab

prima Gummischuhe IZ 92pr1 ntrtt eine Schildpatt -Lorgnette . Abzugeben aeg .< ^ LtivtLtt Belohnung . Adelheidstratze 15 , Part .______

nur in bester Qualität , empfiehlt 12738

81

I
! >

Nichtamtlich e Au WM

t

1

G

5 .
6 .

I
r

B

• Bwliw WZSL '
y

Q Pastell , Chromo , Brandmalerei mouatl .S Mk . Adelheidstraste 56 , 3 .

Abend 10 Uhr starb plötzlich unser geliebte »
Töchterchen ,

_ _ ----------- - ------- i3 <M | 40 Pf . tdlanzlacköifarben pr . Pfd .

5 . Bärenstrasse 5
,

--

— ■I - ........ —- ——— nn VUl

OTÄftawa» «...
'
q - - <HClHIiCll an gutem Mittag - und

Abendtisch . Näheres im Tagbl .-Verlag . ________________ 12921

W . Hunger - Kimbel
Pentist .

W NnterrichtSsaal : „ Hotel Hahn " .

fl Stniet fibfritefiute ich Balllcitungeu ; nur bitte ich um
2 rechtzeitige Auftrage .

Hochachtungsvoll

’M

1 . Ouvertüre zu „ Romeo und Julie “
. . . .2 . Loreley - Paraphrase .........

3 . Bagatelle , Polka ..........
4 . Variationen über ein slavisches Lied aus

der Coppelia - Suite
Ouvertüre zu „ König Stephan

“
. . . .

Pres du bereeau ........ ,

Verloren
gold . Nhrkette ( Chatelaine ) mit gold . Uhr »
vorn Markte durch Ellenbogengaffc bis Langgaffe . Abzugeben gegen
Belohnung beim Portier des Äonigl . Hof -Theaters .

J . Stassen , Kirchgasse 60 .
Grösste Auswahl in Loosen am Platze . 13084

Verloren
Äo | >f ju einem golduen Manschettenknopf mit dem

Zeichen 8 . Abzugeben gegen gute Bclobnung Nerochal S , 1 . 12942

Von der Reise zurück
Hr . Hieran er , Frauenarzt .

,
Junger Commis ,

20 Snfire alt , mit schöner Handschrift und besten Empfehlungen ,f“ d) t parlofort unter bescheidene » Ansprüchen Slclluug auf Comptoir .
Gest . Offerten unter BS . w . 453 nn den Tagbl -Verlag .

sF Zimmcrspäne ÜSS
jjiinurcraeschäft mit Maschinenbetrieb , Lahnstraße 3 . ____________

7 . Schwungräder , Walzer .
8 . Fantasie aus „ Lohengrin1

_ Original - Moselweine ,

an zu
'

babe ? " E " ' * * * 20,UWr ’ * * 2iter Don

F1 . Keul . Niehlstraße 3 (vorm . Clotten a . d . Mosel ) .

Donnerstag,
28 . Sept ,

beginnen die neuen Kurse in allen Fächern der Vieior ’ schen
jTjS ^ nl, ! ( Taunusstrasse 13 , Haltestelle der Strassen -

” nd Pieord®bah " 5 älteste u . grösste Frauen -Fachschule Nassaus ;
gegr . 1879 ) . Weitere Anmeldungen jederzeit durch die Vor -
• tehenn , Frl . Julie Victor , od . den Unterzeichneten . 12923

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 26 . September ;

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstuer ,

Nachmittags 4 Uhr :

. Guter Mittagstisch Hause abgegebenim Offizier - Casino , Dotzbeimerstraste 3 . ____________

Tuch - Handlung .

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Reise - Decken
, Schlaf - Decken .

Wer Loose kauft , sehe darauf , möglichst solche zu kaufen
die giinstigefiewinnrhancen bieten und lasse sich nichtaurch marktschreienscne Reklame verführen , sein Geld für solche
Loose auszugeben , bei denen die Aussicht auf Gewinn eine nursehr geringe ist .

Die günstigsten Chancen bieten :
• ) Meissener Oombau - tieldlotterie , Loos 3 Mark ,v ) Quedlinburger Pferde - Lofterie . Loos 1 Hark .

          Der Magistrat .

Bauplatz - Versteigerung .

„ . „ „ ^ " ' " ' " -st .ig , den 23 . d . M . , Vormittags 16 Uhr be -
?** Stelle ( Herrugartenstraste 7 )

Gemarkung belegene° Grundstück Lagerbuchs No . 5131a im Fläche ,
2o a 65 Sm öffentlich versteigert . F250

Schluß des Termins erfolgt nicht vor 10 ' / - Uhr .
Wiesbaden , den 22 . September 1899 .

Königliches Domäuen -Rentamt .

Wiesbaden , den 25 . September 1899 . 13057

Jakob Künkler und Frau ,
Marie , geb . Weinbrenner .

S ® © © © @ @ (2 )© @ @ © © @ @ © GGGGGGGS„ Moriz Victor .
Pensionat fUr Auswärtige . Prospekte kostenlos .

Einnndz wanzigstes Schuljahr
Zur Aufkläruiig

für solche , die Lotterie spielen .

Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich den geehrten
| Dauieu und Herren höflichst bekannt zu geben , daß seine

J Tanzkurse Anfang Oktober beginnen , worin er alle der
ä Neuzeit entsprechende Tänze znm Unterricht bringen wird .
2 Es ist mir durch weitere Ausbildung (ausgebildet aus
E der Hochschule des Bundes deutscher Tanzlehrer zu Berlin )
Ä ermöglicht , meinen werthen Schülern uud Schüleriuuen die
M Bewegungen genau zu erklären und dadurch die Erlernung
g zu erleichtern .
d „ Wcrthgeschätzt « Damen und Herren , welche gesonnen
W smd , an einein meiner Kurse theilzuuehmc » , möchte ich höflichst
A £ ltIen ' >hre Erntritts -Erkläruugcu baldigst in meiner Wohnung
9 Hermannstratze 28 , 1 . Et . , oder in meinem Laden Michels -
H berg 4 zu erwirken .
A ~ Pr ' bat - Unterricht für Eiuzcluc , sowie für mehrere
5 Personen zu , eder Zeit .

, .
Gcbildctcr Hcrr

Aecht engl . geruchfreie

Gummi - Regenmäntel ,
sowie

W “
Heute Dienstag Abend : “® i I — „ , - B

rbrw -b j
W * d Le .- rer der Tauzkrntst ,

I E Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer . »

Spitzen ! ,Shen , Ä ,
Neticellaspitzeu re. t i, - t <>i-sche Schule , Taunnsstr . 13 . 4180

Gold . Brache gef . Adznly g. Äinrück .-Geb . Oranienstr . 62 , V ,
Ein durchaus solider , braver 2ö -jäyr . Geschällsmann , cvang .,mit eigenem Hans und Geschäft hier , sucht eine tüchtige Ledens ,

gesahrtin bis zu 33 Jahren , mit 8 - 10 Mille Verwogen ( junge
Wittwe nicht ausgcschlossco ) . Werthe Offerten unter X . W « SS
au den Tagbl .-Verlag erbeten .

Aechtcr Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . , bei ganzen Kugel » 78 Pfg .

AWl EMMklsthlllkl W ,
Mt Qualität ,

a
Mund 92 Pfg . , bei 2 Pfund A 90 Pfg .

. Ziehung 5 ., beziehungsweise 20 . Oktober . । Allgäuer Schweizerkäse , Waare , I
F . » „ ur ? J* fJ, <

e,n ’ zu gewinnen , hat man z . B . in der I , PtNUd 84 Pfg . , bet 2 Pfund ä 82 Pfg .
vT ^ ee: Lrmburger Alpenkäse Pf . . » d37Pfg .

° v : - u — — '
^ ützrahmtafelbntter ^ ^ agÄp

'
reff !^ ^ "

W . Schwanke ^

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Bellini .
Neswadba .
Waldteufel .

Delibes .
Beethoven .
Moszkowski .
Job . Strauss .

Abends 8 Uhr .
1 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
2 . Romanze in Es -dur ........ Rubinstein .
3 . Zigeunert :,\ ’?z aus „ Dame Kobold “

. . . Raff .
4 . Brünetten - Walzer . . . ..... Ganno .
5 . Solvygg , Lied aus der ~Ä $ r Gynt -Musik . Grieg .
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “ . . . . . . Weber .
7 . II . Carmen - Suite ,

’ . . . . Biaet .
a ) Les Contrebandiers .

‘
b ) HabänSi *»-

o ) Nocturne , d ) Segnidille . . .
8 . Italienischer Volkslieder - Marsoh . . . Stasny

Nttterricht im Zuschneiden
U- c in jämmtl . Damen - u . KinderNcider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
& r - .

er • Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schulerimien -Aufnahmc . Costüme werden zngeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian,fd )fn Hause .

Eingaiig durchs Thor , im Hofe 2 St . I.
. Zn Wei sechsjährigen Knaben , welche vom 1. Oktober ab durch

Privatunterricht ( täglich 1 Stunde ) für Ostern zum Eintritt in die
zwnte Borschulclasse vorbereitet werden sollen , wird als Mitschüler
noch ein gleichalteriger Knabe aus nur guter Familie gesucht .
Offerten unter » . 42 » an de» Tagbl - Verlag erbeten .

Luther
,

arrangirt und recitirt durch I *\ Hemp *
Anfang ' / -8 Uhr Ende nach 9 Uhr .Keservirter Sitz , Altarnähe , 2 Mk ., Schiff 1 Mk ., EmporeOU PL Schuler auf allen Plätzen die Hälfte .Karten sind zu haben in den Buchhandlungen der HerrenKorner , Feller & Gechs und bei den evang , Küstern .

Fest - Versammlung
Kneipp - Vereins

L » Ehre « des Bundes - Vorsitzenden ,

Herrn Pfarrer Stückle ,
Freitag , de « SS . Scpteniber , Abends 8 ' /s Uhr ,

im unteren Saale des Geselleuhanses .
Vortrag des Herrn Aloys Kunz : „ Die Grund -

Idee der Kueipp ' sche » Heilmethode "
.

Das Festprogramm wird im Saale bekannt gegeben .
ist eine Ehrenpflicht der Mitglieder , voflzählig zu i

erschetnen . — Gäste willkommen . F 442 I

_______________ Der Vorstand .

13061

5
. Bärenstrasse 5

.

eeitc 0 . S - P . - mb - r 1899 . T - gbla, . Beriag : 8anM . fie 27 .

Ein Paar gute gebrnuckite Mucker - Brust »
Platt - Geschirre billig zu verkaufen . Näheres

Goldgasse 8 .        Pli , Hain ; . Hof -Sattler .
Eine Grube Dung bül . abzng , Hcrmauustr . 13 , 1 r . Horn .
Nerostraste 27 Werknätte in . Hofr , u . 2- Jimaierw . z. v . 5018
Taunusstratze 17 , 3 , möbl . Zim . dauernd zu verm . 5990

Verlegte mein
'

Atelier für kiinstl . Zahnersatz und Zahnoperation
von « irchga . se 13 nach , t -- ------------ — __________

9 . Mnrktstrasse f > .
Frankrnstr . 3 , P .

neben das König, . Schloss , |
Neubau dea Herrn Apotheker O . Siebert .

IMSkI In der Marktkirche zu Wiesbaden
^ „ .Sonntag , den 15. Oktober 1899 ,

MB . J I unter gefälliger Mitwirkung der Coniertsängerin ( Altistin )

I p
° PP ®1' Q " ? rtett des Kirchenchors , Dirigent Herr Hofheinz ,

Donnerstag , den 28 . ds . Mts . , Vormittaas
0

^
" ^ der Marktkirche Herr A . Waid :

" Uhr , wird ein zur Nachzucht « ntanqlich
Recitatorisch - musikalisclie Auffülimng

gchjor &citcr Bnlle tu dem städtische » Bullen - I von
°

prtn3cbrtut »c , Dotzheiinerstraße 61 hier , meist¬
bietend versteigert . F434

Wiesbaden , den 26 . September 1899 .

Grosse Auswahl . — Beeile Preise .

Hch . LugenbuhS ,

Cassaschrank , sowie antike Geldkiste zu °verk . Rosenau ,
Metzgergastc 13 .

____________________ _________________ 11694
^. . . ^ in » reifitziger Tivan ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowieein zwetschlafriges Muschclbett und ei » Ringbett , beide
wenig gebraucht , billig abzugeben Heleuenstr . 18 , Hth . P . r . 12501

Pnquctvodcnrieiucu , wie neu , ca . 30 - 35 fli - Mtr . für50 Mk . zu verkaufen Dotzbeimerstraste 46 .

_______A » Tannnsstrasse 2 .

1 . 50 Kilo - Büchse Bernsteinlack 1 . 50 Pf .
yrosste Anerkennung , bei Carl ZiSS , Grabenstrasse ,

Restaurant Herold , Adolplistrasse 3 .
L » Holter .

Mariechen ,
im Alter von 47 » Jahren .

3nt Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Earl Koch .

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 9 Uhr
vom Sterbehause , Bleichst raste 24 , aus statt . 13087

Zwei Lrchesterplä
im Tagbl . - Verlag ,

______ 13079

jßrtL « ' n Achtel 1 . Rang -
gallerie , Borderpl ., Ab . A ,QEsucht staiser -Friedrich -Riug 110 , Part . (Adolphsallee ).

”

Pcrfccte Schiicidcriii
schneidert « . Nab , zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 13038

KönigL . Theater .
echesterplätze rechts sofort abzugeben . Näh .

„ Juleaeu u . Uiittiljaltcu v . Ziergärten ,
Vereck

'
. t ? » o

° W‘ SPalier -Sl « lagen , übernimmt bei billigster
Berechnung 13058

ra Wilhelm Tremu » ,
Baumschule u . LandschaftSgärtnerei . Karlstraße 38 , Part .

Repamtnreu nii Nähmaschinen
aller Systeme prompt und billig .

__ *̂ <L Humpf . Mechaniker , Saalgasse 18 ,

© „„ 68 nns " iaht möglich ist , einem Jeden persönlich
©

tur die uns zugesandten Glück - und Segenswünsche
G anlässlich unserer Goldenen Hochzeit zu danken ,
K ) 8Prechen wir hiermit uneern herzlichsten Dank aus .
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